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Abonnements 


auf die „Altpreußiſche Zeitung“ mit den drei 
Gratisbeilagen werden end Monate Auguſt und 
September ſtets angenommen und koſten in der 
3 unſeres Blattes und in den bekannten 
Abholeſtellen 1,0 M. 
mit Botenloa:x⏑.n 1,30 „ 
bei allen Poſtanſtalten 1,34 


NInſerate N 


finden gerade in den bemittelten Kreiſen Elbings, Oſt⸗ 
und Weſtpreußens den wirkſamſten Erfolg. 


7 


Vom 1. Auguſt ab werden wir im 
5 Feuilleton an ic Zeitung eine hoch⸗ 
intereſſante und ſehr ſpannende Criminal⸗No⸗ 
velle unter dem Titel 


„Der Sohn des Eberwirths“ 


non dem Schriftſteller Karl Zastrow in täg⸗ 
lichen Fortſetzungen bringen. N 


EEE ( ͤ SERSTORA LTE 
Ein Schlag gegen die Irredenta. 


Nach längerem Zuwarten hat der italieniſche Mi⸗ 
nifterpräfident Crispf plötzlich mit feſter Hand in das 
bedenkliche Treiben der Irredentiſten im Lande ein⸗ 
gegriffen und denſelben eine hoffentlich auf längere 
Zeit nachwirkende Lehre ertheilt. Einer telegraphiſchen 
Meldun & Folge wurde das in Rom bislang be⸗ 
ſtandene „Comfté für Trieſt und Trient“ auf Befehl 
Crispis aufgelöſt, nachdem ein Bericht des General⸗ 
directors der öffentlichen Sicherheit in Rom an Crispi, 
als den Miniſter des Innern, die ſtaatsgefährlichen 
Beſtrebungen der genannten politiſchen Verbindung 
dargethan hatte und ſchwer genug ſind die gegen die⸗ 
ſelbe erhobenen Anklagen. Das Comité wird beſchul⸗ 
digt, die „Befreiung“ Trieſts und Trients, alſo des 
öſterreichiſchen Küſtenlandes und Südtyrols, nur zum 
Deckmantel für ſeine eigentlich gegen die italieniſche 
Regierung und deren auswärtige Politik gerichteten 
Beſtrebungen gemacht zu haben und es wird gegen 
das Comits der directe Vorwurf erhoben, der euro⸗ 
päiſchen Friedensallianz feindſelig geſinnt zu ſein. 
Der amtliche Bericht kommt zu dem Schluff, daß 
das nun aufgehobene Comité bezweckt habe, die inter⸗ 
nationalen Beziehungen der italieniſchen Regierung zu 
einer auswärtigen Macht, womit ſelbſtverſtändlich 
Oeſterreich⸗Ungarn gemeint iſt, zu trüben und Italien 
zu iſoliren. 

Der Central = Ausſchuß der Irredentiſten wird 
alſo hochverrätheriſcher Umtriebe gegen die eigene Re⸗ 


Unterm Doppeladler. | 


Novellette von O. Otto. 
Nachdruck verboten. 

Heiß brannten am 26. Juni 1866 die glühenden 
Strahlen der Mittagsſonne auf Böhmens Felder und 
Bee, glitzernde Funken auf die in voller Ausrüſtung 
marſchierenden Soldaten eines Infanterie⸗Regiments, 
welches mit klingendem Spiel durch die Stadt Trau⸗ 
tenau rückte, um in dem Dorfe Hohenbrück Quartiere 
zu beziehen. Feldmarſchall⸗Lieutenant von Gablenz 
war mit ſeinem Stabe dem Regiment entgegen geritten, 
welches bisher unter Erzherzog Albrecht bei der Süd⸗ 
Armee an der italieniſchen n geſtanden und nun 
Ordre erhalten hatte, in Eilmärſchen nach Böhmen 
zu rücken. 

Der Feldmarſchall hatte den ankommenden Truppen 
3 ein Willkommen entgegengerufen und demſelben 
= Mahnung angeſchloſſen, dem jetzt ſo ſchwer be⸗ 

rohten Vaterland in den Tagen der Gefahr mit Muth 
u Treue zu Seite zu ſtehen. Ein lautſchallendes 
N10 8 dem Kaiſer und dem Vaterland“, hatte ihm 
Bunde Onnertollen die Antwort gegeben; aus dieſen 
Begelſter und 1 Augen blitzte die Luft und die 
1 es eh ich mit dem Feinde zu meſſen und, 
fallen Die Off todesmuthig unter der Fahne zu 
ind 195 3155 hatten dabei ihre Säbel entblößt 
gerichtet; auch der Regiments⸗Commandeur, Oberſt 
Ann Zernow, hatte den fingen gezogen, doch 25 A 
Bi läſſig in der Hand, fein Kopf war geſenkt und 
GE neben ihm haltende Adjutant hatte bei feinem 
9255 Neuß 1 Bewegung der Lippen bemerkt, aber 
Kt ae cht verſtanden, welcher denſelben ent⸗ 
In Hohenbrück angekommen, hi 
einmal HR über das Nun 5 ee 
Blick a dabei ſcharf die Reihen der Soldaten 
die wenigen Worte, die er zu ſprechen hatte, ſtieß er 
kurz und rauh hervor und die Officiere, die fein güte⸗ 
volles Leben ſtets rühmten, ſchauten verwundert auf, 
als der Oberſt ſeinem Reitknecht mit einem barſchen 
17 befahl, ihm zu folgen und dann, raſch davon⸗ 
prengend, die Richtung nach Pilnikau, dem Haupt- 
quartier des Commandirenden, einſchlug. 

Freiherr von Gablenz trat mit freundlichem Geſichts⸗ 
die dee auf den Oberſt von Zernow zu, nahm deſſen 
ſich ke Meldung entgegen und ſagte dann, wie er 
he) freue, durch das brave Regiment, deſſen durch⸗ 
1 Fahne manche durchkämpfte Schlacht bezeuge, 
FR 19 88 ſo gewünſchte Verſtärkung ſeiner Truppen 
< alten zu haben, da vielleicht ſchon der morgige 
ag einen Anprall mit dem Feinde gewärtigen fle 


Drehen Bratt (früher „Neuer Elbinger Anzeiger“) erſcheint werktäglich und koſtet in Elbing 
1,60 Mt., mit Botenlohn 1,80 Mk., bei allen Peſtanſtalten 2 Mk. 


Tandw. Mittheilungen. Frauen ⸗Heim. 
= Telephon Anſchluß Nr. 3. 
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gierung bezichtigt und man kann es da Herrn Exispi 
nicht derdenken, daß er das irredentiſtiſche radkeale 
Verſchwörerneſt einfach aufgehoben hat. Ueber die 
Zuſammenſetzung des Comités für „Trieſt und Trient“ 
derlautet zwar bislang noch nichts Näheres, aber un⸗ 
weifelhaft bildete daſſelbe den Centralpunkt nicht nur 
I die irredentiſtiſchen Beſtrebungen, ſondern Auch 
ür die Agitationen der radicalen Gegner des jetzigen 
italieniſchen Miniſteriums und feiner Geſammtpolltik, 
und es müſſen . ſchwerwiegende Beweisgründe 
für die Schuld des Comités vorgelegen haben, ſonſt 
würde der bei aller Energie doch ruhig abwägende 
Crispi kaum zu ſeiner ſpſorttgen Unterdrückung be 
ſchritten fein. Natürlich hat dieſes Vorgehen und die 
ſich hieran knüpfenden weiteren Maßnahmen der Re⸗ 
gierung — z. B. wurden ſämmtliche Präfecten ange⸗ 
wieſen, von nun an jeder irredentiſtiſchen Kundgebung 
ſtreng entgegenzutreten — im Lager der italien 
Oppoſition einen großen Entrüſtungsſturm hervorge⸗ 
rufen, der bekannte Deputirte Jabel ließ dem 
Kammerpräſidenten bereits eine Interpellation über 
die Auflöſung des Comités für „Trieſt und Trient“ 
zugehen und zugleich haben die Irredentiſtenführer 
eine Proteſtbewegung gegen dieſe Maßregel durch das 
ganze Land in Scene geſetzt. Indeſſen, Crispi iſt 
nicht der Mann, ſich durch die Demonſtrationen und 
Proteſte ſeiner Gegner einſchüchtern zu laſſen und 
ſchließlich wird er die von ihm ergriffenen Maßregeln 
arlamente zu recht⸗ 
fertigen wiſſen. 
Daß man in Wien von dem ſchneidigen Vorgehen 
Crispis gegen die Umtriebe der Irredentiſten höchſt 
angenehm berührt iſt, bedarf wohl keiner beſonderen 
Verſicherung. Der leitende Staatsmann Italiens 
iebt hiermit einen unanfechtbaren Beweis ſeiner 
oyalen Geſinnung gegenüber dem befreundeten Oeſter⸗ 
reich, an der auch die jüngſten öſterreichiſch ⸗italieni⸗ 
ſchen Zwiſchenfälle nicht das Geringſte zu ändern ver⸗ 
mochten. Sollte in den Wiener Regierungskreiſen 
de und da noch Mißtrauen bezüglich der Stellung 
rispis zu Oeſterreich beſtanden haben, ſo iſt daſſelbe 
durch die Auflöſung des römiſchen Agitationscomités 
ſicherlich vollſtändig zerſtreut worden und ſomit wird 
der Vorgang nur dazu beitragen, das freundſchaftliche 
Verhältniß zwiſchen Defterreich = Ungarn und Italien 
noch weiter zu befeſtigen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 


Berlin, 25. Juli. 
— Von gut unterrichteter Seite wird beſtätigt, 
daß der Zar am 22. n. M. auf dem Landwege hier 


Ohne ein Wort der Erwiderung hatte der Oberſt 
beate und als der Feld- Marſchall nach einigen 
Minuten Schweigens ihn erwartungsvoll anblickte, 
ſagte er kurz: 

„Ich bitte Exellenz um eine Privat⸗Unterredung“. 
Mit einer einladenden Handbewegung, ihm zu folgen, 
öffnete der Feld⸗Marſchall die Thür ſeines Kabinets 
und auf einen Seſſel deutend, ſagte er: „Nehmen 
Sie Platz, Herr Oberſt, und nennen Sie mir ihr An⸗ 
liegen.“ Der Angeredete blieb ſtramm ſtehen und 
ſtieß die kurzen Worte heraus: „Ich bitte um meinen 
ſofortigen Abſchied“. Der Feld - Marſchall trat einen 
Schritt zurück, ſeine großen blauen Augen ſprühten 
Zornesflammen, unter dem grauen Schnurrbart bebten 
die ſchmalen Lippen, als er erwiederte: „Ich habe 
Sie wohl nicht recht verſtanden, Oberſt von Zernow; 
ſagten Sie wirklich Abſchied? — Jetzt, an dent Vor⸗ 
abend von Gefahr und Schlacht, fordert kein Ehren⸗ 
mann den Abſchied.“ „Ich widerhole mein Gefuch“, 
klang die Antwort. „Und Ihre Gründe dazu! Die 
Stirn des Feld⸗Marſchalls legte ſich in düſtere 
Falten. Wieder entſtand ein Pauſe, dann ſagte der 
Oberſt mit halblauter Stimme, doch jedes Wort ſcharf 
betonend: „Exellenz wiſſen, daß die ſich jetzt nahenden 
Feinde meine Landsleute ſind, es ſind meine Brüder, 
denen ich mit Feuer und Schwert entgegen ziehen, 
die meine Kugel tödten, meine Hand niederſtoßen 
oll. Man hatte mir das Verſprechen gegeben, mich 
während dieſes Krieges bei der Süd⸗Armee zu belaſſen 
und mich keinen Falls dem Zwieſpalt meines Innern 
auszuſetzen, gegen meine Landsleute zu fechten oder 
meinen Fahneneid zu verletzten. — Dieſe Rückſicht 

atte ich zu fordern, und indem ſie mir verſagt wird, 
bin ich auch jeder meinerſeits eingegangenen Ver⸗ 
pflichtung quitt und habe das Recht, meinen Ab⸗ 
ſchied zu nehmen, ohne deshalb an meiner Ehren⸗ 
haftigkeit zweifeln zu laſſen“. „Wie lange tenen 
Sie? fragte 10 Feld⸗Marſchall. „20 Jahre“, 
ie Antwort. 1011 
ae ee fuhr fort: „Sie haben in dieſem Zeit⸗ 
raum den Rang eines Oberſten und — wie Ihre 
Dekoration bezeugt, 5 Orden erhalten. Ich dächte, 
Sie hätten beine Urſache zur Unzufriedenheit, in die 
Dienſte meines Monarchen getreten zu ſein und dieſen 
Se in der Jetztzeit der Gefahr verlaſſen zu Ben 


äre mehr als Undankbarkeit, es wäre — 
u Seelen," fiel ihm der Oberſt in die er 
„Sprechen Sie fein beleidigendes Wort aus, das ich 
eben ſo wenig anhören wie rügen dürfte. — ar 
hohe Geſtalt richtete ſich dabei noch höher empor un 
die dunklen Augen blickten ernſt und entſchloſſen den 
vor ihm ſtehenden Chef an. Dieſer erwiderte den 
Blick eben fo offen und feſt, dann ſagte er mit mil⸗ 


t | zu verbringen. 


eintreffen werde. Diesſeitig ſind bereits Anordnungen 
für die perſönliche Sicherheit des Zaren getroffen. 
Fürſt Bismark wird ſchon am 12. Auguſt hier ein⸗ 
treffen, um zunächſt der Entrevue mit Kaiſer Franz 
Joſef und dann derjenigen mit dem Zaren (2) beizu⸗ 
wohnen. Die Geſundheit des Fürſten Reichskanzlers 
iſt befriedigend. 

— Die Colonialgeſellſchaft für Südweſt⸗ 
afrika verhandelt mit einer holländiſch⸗ engliſchen 
Geſellſchaft, welche den Küſtenſtrich und einen Theil 
der Minenxrechte kaufen will, im Einverſtändniß mit 
dem Auswärtigen Amte. Der Verkauf iſt nothwendig, 
weil deutſches Kapital nicht beizubringen it. 

— Zur Landung der Emin⸗Expedition 
erhält das „Deutſche Tagebl. den nachſtehenden Be⸗ 
richt aus Lamu: Dr. Peters iſt endlich nach vielen 
Schwierigkeiten in der Manda- Bay gelandet und 
hat ſeine Expedition glücklich nach „Hindi“ (ein Dorf, 
in der Mitte zwiſchen Idio und Wange, im Hinter⸗ 
lande des der Inſel Pätta gegenüberliegenden Küſten⸗ 
ſtreifens) gebracht. Von Dar⸗es⸗Salaam war Dr. 
Peters mit dem von ihm gecharterten Dampfer 
„Neera“, angebend, er wolle nach dem Süden, um 
Träger anzuwerben, um die Inſel Sanſibar herum 
nach Norden gedampft und in der Kwaihu Bay vor 
Anker gegangen. Dort mußte er warten, denn vor 
der Manda Bay kreuzten engliſche (auch ein 
deutſches) Kriegsſchiffe, „die“, jo erklärte Dr. Peters 


mit Beſtimmtheit, „ſich nicht geſcheut haben 
würden, mir die Landung ſelbſt auf die 
ſchlechteſte Art und Weiſe zu verhindern!“ 


Dr. Peters hatte Alles bis auf ca. 300 Laſten 
Tauſchartikel, für die er keine Träger hatte, an Land 
gebracht. Die „Neera“ ließ er unter H. Borchert, 
einem Mitgliede der Expedition, nach Lamu gehen, 
um hier eventl. Träger anzuwerben. Vor Lamu 
wurde der Dampfer bereits von einem engliſchen 
Kriegsſchiff angehalten, daſſelbe konnte aber ſchließlich 
die Einfahrt in den Hafen nicht verwehren, da die 


en 27. Juli 1889. 


41. Jahrg. 


ner Paſſagier. Herr Borchert konnte wegen gänzlicher 
Ebbe nicht ſchnell genug e kommen uud jo ie 
denn die „Neera“ Punkt 5 Uhr aus dem 5 Das war 
die Rache der Engländer über die geglückte Landung des 
Dr. Peters. Leßterer hat bereits Schritte gethan, die 
Sache Hor Austrag zu bringen; zu dieſem Zwecke iſt 
gen orchert mit der „Kilwa“ am 1. d. M. nach 
anſibar gereiſt, während Dr. Peters und die übrigen 
Mitglieder der Expedition (Herr Kapitänlieutenant 
Ruſt, Herr Lieutenant von Tiedemann und Herr 
Nasen ſich in Hindi ein Lager einrichteten. Die 
Karawane iſt ſehr gut im Stande. Dr. Peters hat 
15 Kameele gekauft, 10 Reit⸗ und Laſteſel und zwei 
Pferde. Er hat 20 Somalis als Soldaten und ca. 
100 Träger; ferner das bequemſte und ſolideſte In⸗ 
ventar, auch ſehr viel Gewehre und Munition. 

— Eine Anzahl angeſehener Männer, zum größten 
Theile zu den Veranſtaltern der Hygiene⸗Ausſtellung 
gehörig, hat ſich vereinigt, um für das nächſte Jahr 
eine Internationale Ausſtellung für Nähr⸗ 
und Genußmittel in Berlin ins Leben zu rufen. 

— Die „Potsd. Nachr.“ melden: „Die „Wespen“ 
der letzten Sonntagsnummer ſind heute wegen des 
darin enthaltenen Nauke⸗Artikels mit Beſchlag belegt 
worden, weil darin angeblich eine Majeſtätsbeleidigung 
enthalten ſein ſoll.“ 

— Kultusminiſter v. Goßler iſt in Varzin an⸗ 
gekommen. 

— Der ſiameſiſche Prinz Sai Sanitwongſe, 
ale Ankunft in Berlin geſtern erfolgte, überbringt 
unserem Kaiſer den hohen ſiameſiſchen Orden Maha 
Chakrekri und führt gleichzeitig ein nachträgliches 
Hochzeitsgeſchenk für den Prinzen Heinrich von 
Preußen mit ſich. 

— Der Seine⸗Präfect wird heute Abend in 
Berlin erwartet. Derſelbe wird ſich einige Tage hier 
aufhalten, um mit der deutſchen Regierung und der 
franzöſiſchen Botſchaft die endgiltigen Beſtimmungen 
ber dea der Aeußerlichkeiten wegen der Ueberführung 


„Neera“, wie der Kommandant des Kriegſchiffes jelbit |. der Carnot'ſchen Ueberreſte nach Frankreich zu ver⸗ 
ſchriftlich erklärt hat, keine Kontrebande mit fich einbaren. 

führte, und doch kam ſofort eine Wache vom Kriegs⸗ — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſpricht das Projekt 
ſchiff an Bord des Dampfers, welche jedes Ausladen | eines Blitzzuges Berlin⸗Rom und hebt hervor, 


verhinderte. Auf die Beſchwerde des Herrn Borchert 
hin, erhielt der Kapitän der „Neera“ vom Kom⸗ 
mandanten des engliſchen Kriegsſchiffes am 23. Juni 
Morgens den Befehl, den Hafen bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittags zu verlaſſen, widrigenfalls die „Neera“ durch 
engliſche Beſatzung nach Sanſibar gebracht werden 
würde. Man ließ es darauf ankommen und wirklich 
wurde der Dampfer mit engliſchen Offizieren und 
Mannſchaften beſetzt und als Priſe behandelt; der 
Capitän der „Neera“ (ein Italiener) wurde ſein eige⸗ 


derem Ton, wie vorher: „Weshalb verließen Sie Ihr 
Vaterland? Waren es politiſche Gründe, die Sie 
veranlaßten, die Heimath zu meiden?“ „Nein, Ex⸗ 
cellenz, nur private Verhältniſſe rangen mir dieſen 
Entſchluß ab.“ Der Feldmarſchall ſprach weiter: 
„Und bereuen Sie denſelben ſo ſehr, daß Sie Ihre 
militäriſche Ehre und Ihren bei uns bisher geachteten 
Namen opfern wollen?“ Der Oberſt fuhr fort: „Ex⸗ 
cellenz —“, doch ohne Unterbrechung ſprach Gablenz 
weiter: „Sie wollen nicht gegen ihre Landsleute 
kämpfen, würden aber ohne Gewiſſensſtrupel gegen 
uns den Degen ziehn, die wir 20 Jahre in einem 
brüderlichen Verbande geſtanden, würden den von 
den Ihrigen bedrängten Monarchen jetzt verlaſſen, 
der Ehren und Würden auf Sie gehäuft hat, dem 
Sie pflichtſchuldigſt den Eid der Treue geſchworen 
haben? Wiſſen Sie nicht, mit welchen Wort man Ihr 
Verfahren brandmarken würde?“ Die Stirn des 
Oberſten färbte ſich purpurroth; dunkle Blutwellen 
durchzitterten die Haut bis unter das ſchwarze, von 
einzelnen ee durchzogene Haar; es war, 
als ob er einen Augenblick der Sprache nicht mächtig 
ſei und erſt nach Tönen ringen müſſe, bis er endlich 
mit gepreßter Stimme ſagte: f 5 
„Wie können Sie mir zutrauen, daß ich wie ein 
gemeiner 1 aus einem Lager in das andere 
reiten würde? daß ich das Schwert, welches ich ſtets 
treu in Kampf und Schlacht für dieſes Land gezogen, 
jetzt gegen meine bisherigen Waffenbrüder richten 
könnte? Hier mit Schmach entlaſſen, — dort mit 
Schmach aufgenommen! — Ich dachte, der Oberſt 
von Zernow müßte hoch über einem ſo niedrigen 
Verdacht ſtehn! Die Narbe auf meiner Wange, der 
zerſchoſſene Finger an meiner linken Hand, Kampf⸗ 
zeichen der blutigen Schlachten, die vor 7 Jahren im 
Süden der Monarchie geſchlagen wurden, — fie ber 
eugen wohl, wie ich den Fahneneid zu ehren und zu 
halten weiß. Wenn ich heute meinen Dienſt quittire, 
ſo muß ich dies, weil man es nicht für nöthig erachtet 
hat, meine Vaterlandsliebe zu ſchonen nd mich an 
der ebenfalls gefährdeten ſüdlichen Grenze einem 
Feinde gegenüber zu ſtellen, der nicht meinem Volle 
entſproſſen iſt. So bleibt mir nichts übrig, als mein 
Leben in einen fernen Erdenwinkel jenſeits des Mee⸗ 
res zu tragen und es dort in Einſamkeit und Trauer 


* 


Der Feldmarſchall ging mit feſten Schritten einige 
Male in dem Zimmer auf und nieder, dann, vor 
Zernow ſtehen bleibend, ſagte er mit ruhigem Ton: 
„Ich habe Kunde, daß man uns wahrſcheinlich noch 
vor morgen Abend angreifen wird. Ich werde heute 
noch die Höhen ſüdlich von Trautenau und den Ka⸗ 
pellenberg beſetzen laſſen, um den Feind würdig em⸗ 


die zahlreichen kommerziellen und geiſtigen Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Italien laſſen es dringend 
wünſchenswerth erſcheinen, daß die beiden Hauptſtädte 
örtlich näher rücken. 
Portugal beſtellte bei der Kieler Werft 
„Germania“ Kriegsſchiffe und Torpedobsote. 
Wilhelmshaven, 25. Juli. Es beſtätigt ſich 
jetzt nach offiziellen Mittheilungen, welche hierher ge⸗ 
langt find, daß auch die Kaiſerin in Wilhelmshaven, 
und zwar am Sonntag Abend eintreffen wird. Der 


pfangen und zurücktreiben zu können; wir werden den 
Herren Preußen eine eiſerne Stirne zeigen und ſie 
vernichten. In ſolchen Momenten, das fühlen Sie 
wohl ſelbſt, müſſen Ihre Privatverhältniſſe und Pri⸗ 
vatintereſſen gänzlich zurücktreten. Ich kann jetzt einem 
Regimentscommandeur weder den Abſchied bewilligen, 
noch ihn wie einen Lieutenant oder Hauptmann mit 
irgend einem Auftrage zu einem andern Truppen⸗ 
Corps ſchicken, um ihn pprggubeingen, bis hier die 
Entſcheidung gefallen iſt. Sie bleiben in Ihrer bis⸗ 
herigen Stellung, es giebt keinen Ausweg, um den 
Zwieſpalt Ihres Innern zwiſchen Pflicht und Herzens⸗ 
neigung zu löſen.“ 

Als ob er jede weitere Erörterung vermeiden 
wollte, entfernte ſich der Feldmarſchall mit einem 
leichten Kopfneigen rasch durch die gegenüberliegende 
Thür, welche weiter in ſeine Privatwohnung führte, 

Der Oberſt war allein; eine Minute lang blieb er 
regungslos auf ſeinem Platz ſtehen, eine aſchfarbene 
Bläſſe überzog ſeine edlen Züge, Todesſchatten lager⸗ 
ten auf der hohen Stirn; da, mit einem Ruck wandte 
er ſich um und murmelte halbleiſe in ſeinen dunklen 
Bart hinein: „Es giebt doch einen andern Ausweg; 
noch iſt die Kugel da, um dieſes elende Daſein aus⸗ 


zulöſchen.“ = 


* 
* 

Nach dem glühend heißen Tage lag thaufriſche 
Abendkühle auf Feld und Flur, als der Oberſt von 
Zernow im langſamen Schritt den Weg am Fluſſe 
dahinritt. Die niedergehende Sonne hatte das ſonſt 
bläuliche Waſſer der Aupa mit einem wahren Purpur⸗ 
ſchein begoſſen, daß es blutige Wellen an das flache 
Ufer rollte und den rothen Schein ſo weit trug, als 
das Auge reichte. g 

Zernow hielt unwillkürlich ſein Pferd an und be⸗ 
trachtete nachdenklich die rothe Waſſerfläche. „Blut, 
nichts als Blut“, ſprach er leiſe vor ſich hin. „Iſt 
es ein Vorzeichen des nahen Kampfes? Bedeutet es 
Sieg oder Niederlage? — Doch für wen? — Feind 
oder Freund? — Und wen nenne ich Feind, wen 
Freund? — Unglückſeliger Zwieſpalt! Noch ein paar 
kurze Stunden, und du biſt beendet; ehe die Sonne 
aufgeht, habe ich mein Ziel erreicht!“ h 

Er ließ fein Pferd planlos weiter ſchreiten; der 
Zügel ruhte läſſig in ſeiner Dre und das kluge Thier 
verfolgte ohne Weiſung den Weg, der nach dem Walde 
2 Bald nahmen die Schatten hoher Buchen und 

ichen den Reiter auf, erquickende Abendkühle wehte 
ihm entgegen und die zunehmende Dämmerung wob 
duftige Schleier um Baum und Strauch. 


(Fortſetzung folgt.) 


25. 
König empfing bei ſeinem jüngſten Aufenthalt in 


Kaiſer wohnt auf dem „Hohenzollern“ und ſpeiſt im 
Stationsgebäude. Dort wird der Empfang und die 
Nagelung der Fahne ſtattfinden, die Weihe in der 
Adalbertſtraße. 

* München, 25. Juli. Der jüngſte Min iſter⸗ 
rath hat ſich mit dem Budget beſchäftigt, deſſen 
Grundzüge nunmehr feſtgeſtellt ſind. Intereſſant ſind 
vor allem die vorausſichtlichen Forderungen der 
Eiſenbahnverwaltung. Für Fahrmaterial, Neu⸗ 
bauten, Doppelgeleiſe, Luftdruckbremſen fordert 
die Regierung vom Landtage insgeſammt 45,700,000 
Mark, davon 2,000,000 M. für 50 neue Lokomotiven, 
4,800,000 M. für Fahrmaterial, 1,700,000 M. für 
Luftdruckbremſen, 21,500,000 M. für Doppelgeleiſe. 
Acht große Haupt⸗ und Theilſtrecken ſollen alsbald 
Doppelgeleiſe erhalten. Die Weſtinghouſebremſe wird 
bei allen Perſonenzügen eingeführt, die Durchführung 
für Schnellzüge beſchleunigt. Es iſt nur zu hoffen, 
daß der Landtag den offenbar uten Abſichten der 
Verwaltung, zumal unter dem Eindrucke des Röhr⸗ 
mooſer Unglücks, ohne Widerſtand folgt. 

* München, 25. Juli. Generallieutenannt Frei⸗ 
herr v. vn ift geftern in Murnau geſtorben. — 
Die Oberbayeriſche Handelskammer hat eine Reſolution 
angenommen, durch welche der Reichskanzler erſucht 
werden ſoll, durch internationale Verhandlungen das 
Verbot des Termingeſchäfts in Kaffee, ſowie angeſichts 
des jüngſten Krachs im Zuckerhandel eventuell ein 
Verbot des Termingeſchäfts in allen nothwendigen 
Lebensmitteln zu veranlaſſen. 

* Köln, 25. Juli. Nach aus Rigi Kaltbad hier 
eingetroffener Nachricht iſt Geheimer Regierungs⸗Rath 
Dagobert ee langjähriger e der 
Direction der Köln⸗Mindener Eiſenbahn, heute früh 
daſelbſt verſtorben. 

* Metz, 25. Juli. Nach den vorliegenden Reſul⸗ 
taten erhielt bei der geſtern hier ſtattgehabten Reichs⸗ 
tagserſatzwahl der Stadtpfarrer Delles 9491 St. 
Aus drei Gemeinden fehlen die Reſultate noch. 

* Eſſen a. R., 25. Juli. Auf der Zeche „Dahl 
buſch“ ſind heute Morgen 584, heute Nachmittag 549 
Arbeiter angefahren. Mehr als die Hälfte der Ar⸗ 
beiter haben die Arbeit wieder aufgenommen. Der 
Streik auf der Zeche „Dahlbuſch“ ſcheint demnach der 
Beendigung nahe. 

* Marburg, 25. Juli. Der Landtagsabgeordnete 
für den 7. Kaſſeler Wahlkreis (Melſungen, Fritzlar), 


Gutsbeſitzer Nöll aus Gudensberg, iſt in der hie⸗ 


ſigen Klinik geſtorben. 


Ausland. 


Dänemark. Kopenhagen Der 


Juli. 
Penzing den Fürſten von Montenegro, welcher 
ihm den höchſten montenegriniſchen Orden überreichte. 
An demſelben Tage wurden Fürſt Nikita und der 
öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnoky 
zu Rittern des Elephanten⸗Ordens ernannt. 

Frankreich. Paris, 25. Juli. Von der Octroi⸗ 
und Armenverwaltung ſind etwa dreißig Beamte 
wegen Verbindung mit den Boulangiſten ihrer Poſten 
enkhoben worden. Rochefort I einen Aufruf 
an die Wähler von Belleville erlaſſen, in welchem er 
die Kandidatur für die Deputirtenkammer annimmt. 
Andrieux macht bekannt, daß er die Gehälter der im 
Arrondiſſement Fercalquier entlaſſenen Beamten be⸗ 
zahlen werde, bis dieſelben wieder in ihre Stellen mit 
Beförderung eingeſetzt ſein würden. 

Rußland. etersburg, 25. Juli. Die 
Kere Vera von Württemberg iſt geſtern 

end zum Beſuche ihres Vaters des Großfürſten 


anzibar, 24. Juli. Ein Ange⸗ 
ſtellter der Deutſchen Oſt⸗Afrikaniſchen Geſellſchaft, 
welcher von dem Innern an der Küſte angekommen 
iſt, meldet, daß er mit einem Gefährten in Impwapna 
von Buſchiri angegriffen worden ſei. Er ſei ent⸗ 
kommen, ſein Gefährte aber getödtet worden. 


Rauch⸗ und knallloſes Pulver. 

Auf militäriſchem Gebiete ſteht eine Umwälzung 
bevor, mindeſtens von derjenigen Bedeutung, welche 
ſeiner Zeit der Erſatz der Vorderlader durch Hinter⸗ 
lader zu Wege brachte. Diesmal handelt es ſich nicht 
um die N einer veränderten Schußwaffe, 
ſondern um die Folgen eines Pulvers, welches den 
Gebrauch der Feuerwaffe 9155 icht unter ganz be⸗ 
Bu Verminderung ſowohl des Rauches wie des 

nalles. 

Die techniſchen Einzelheiten intereſſiren in erſter 
Linie den Fachmann. Genug, daß thatſächlich ſolches 
Pulver bei der franzöſiſchen Armee ſchon zu den be⸗ 
vorſtehenden Herbſtmanövern Verwendung finden ſoll. 
Einzig und allein hört man noch Zweifel darüber 
äußern, ob das neue Pulver, oder, wenn man es nicht 
fo nennen will, das neue Treibmittel, auch eine ſolche 
Lagerungsfähigkeit beſitzt, wie das im Gebrauch be⸗ 
findliche ſchwarze Pulver. Indeß die Franzoſen be⸗ 
haupten es, und Deutſchland kann nicht umhin, alsbald 
in der Aneignung auch dieſer Neuerung zu folgen. 
Es heißt, daß die bezüglichen Lieferungsverträge mit 
der Pulverfabrik zu Rottweil und den vereinigten Rhei⸗ 
niſchen Fabriken u. a. längſt abgeſchloſſen ſeien. Die 
Mittel zur Anſchaffung ſind ja unleugbar ſchon in 
dem großen Extraordinarium vorhanden, welches der 
Militärverwaltung im Februar 1888 gelegentlich der 
Abänderung des Wehrgeſetzes bewilligt wurde. Auch 
kein anderer Staat kann ſich der Neuerung entziehen. 
Erſt vor wenigen Tagen hat über das neue Pulver 
auch der ſchweizeriſche Bundesrath in einer Botſchaft 
Bericht erſtattet. 

Die geringere Bedeutung der Neuerung liegt in 
der Verminderung des Knalls. Und doch führt auch 
dieſe ſchon zur Umgeſtaltung des . Nach⸗ 
richtendienſtes vor dem Feinde. er den heran⸗ 
nahenden Feind erblickende Vorpoſten vermag nicht 
mehr die hinten ſtehenden Feldwachen durch Gewehr⸗ 
ſchüſſe von der nahenden Gefahr zu benachrichtigen. 
Die anmarſchirenden Truppen können nicht mehr 
den fern hallenden Kanonendonner zur Richtſchnur 
nehmen für die Marſchbewegungen, um den im Kampfe 
befindlichen Truppen zur Hilfe zu eilen. Manche 
Erfindung der Neuzeit hat ja den Nachrichtendienſt 
und das Auskundſchaften erleichtert, der Feldtelegraph, 
die Fernſprecheinrichtung, der Luftballon, das Rad⸗ 
fahren, in der Dunkelheit die Leuchtkugeln und das 
elektriſche Licht. Wie weit aber alles dies, was zu 
ſeiner Anwendung ſchon einen gewiſſen Beharrungs⸗ 
zuſtand in der 1 1 7 62 Bewegung vorausſetzt, 
imſtande iſt, durch erhöhten Gebrauch den Nachtheil 
des knallloſen Pulvers auszugleichen, mag dahingeſtellt 
bleiben. Ob es überall möglich iſt, noch beſondere 
Vorrichtungen einzuführen, um fernerhin durch Knall 
und Geräuſch zu alarmiren, iſt eine militäriſch⸗ 
techniſche Frage. Für das Gefecht ſelbſt erleichtert die 
beinahe lautloſe Stille die Leitung durch den Zuruf 
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und das Signal. Nicht mehr beeinträchtigt das 
Gewehrſchußknattern die Feuerleitung. Wie in den 
Kämpfen des Alterthums wird es ſtill im männer⸗ 
mordenden Kampfe bis auf das Raſſeln der Fahrzeuge 
und den ſtampfenden Huf der Roſſe. 

Aber der Lärm des Feuergefechts erregt und bes 
täubt auch nicht mehr den Krieger, die Rauchwolke 
verhüllt ihm nicht mehr die Schreckniſſe des Kampfes 
in unmittelbarer Nähe. Welche moraliſchen Wirkungen 
das hervorbringen wird, vorausſichtlich verſchieden auf 
junge Soldaten und auf alterprobte Krieger, bedarf 
keiner näheren Erörterung. 

Von der bei weitem größten Bedeutung iſt bei 
dem neuen Pulver die Verminderung des Rauches 
für das Zielen. Die Infanterie und die Artillerie 
wird durch den Rauch des eigenen Feuers nicht mehr 
behindert, den totbringenden Geſchoſſen das richtige 


Ziel zu geben. Nicht mehr erzwingt die Rauchwolke] un 


mit der Unmöglichkeit des Erkennens der Vorgänge 
der Feuerlinie zeitweilige Pauſen im Feuergefecht. 
Aber andererſeits iſt auch die Aufſtellung des Feindes 
ſchwerer erkennbar. Denn nicht mehr deutet die fort⸗ 
ziehende Rauchwolke in der Luft die Stelle an, von 
welcher die Geſchoſſe gekommen. Nur das Auſfblitzen 
des Schuſſes vermag während einer Sekunde den 
Standort des Gegners zu markieren. Man wird 
ſicherer ſchießen in der beabſichtigten Richtung, aber 
man wird weniger ſicher beurtheilen, ob in dieſer 
Richtung auch der Feind ſich befindet. Weit ver⸗ 
heerender als bisher aber wird das Feuer wirken auf 
den Feind, der ſich in der Sehweite befindet. Die 
Deckungsfrage wird noch erheblich wichtiger, als ſie 
ſchon durch den Hinterlader und das Magazingewehr 
geworden iſt. Die aufgelöſte Schützenlinie gewinnt 
noch größere Bedeutung. Das Heranſchießen in ge⸗ 
deckter Stellung an den Feind muß noch bis zu 
größerer Nähe vor ſich gehen. Der Raum, welchen 
durch eine Attacke zu überſchreiten möglich iſt, verkürzt 
ſich wiederum aufs neue. 

Eine Kavallerieattacke wird unter dieſen Umſtänden 
gegen Infanterie zur Unmöglichkeit. Der Pulver⸗ 
dampf, welcher die feuernde Artillerie und Infanterie 
umhüllte, war der Kavallerie beſter Verbündeter zu 
unbemerkter Annäherung und zu raſchem Einhauen 
gegen unaufmerkſame Batterien oder Schützenlinien. 
Das breite Ziel von Mann und Pferd geſtattet da⸗ 
gegen der Infanterie, nunmehr unbehindert im Zielen 
durch den eigenen Pulverdampf, in raſcher Aufein⸗ 
anderfolge fo viel ſichere, todtbringende Schüſſe abzu⸗ 
jeben während des Anſturmes, daß nur im Staube 
ich wälzende Knäuel von Roß und Mann übrig 
bleiben von den ſtolzen Reiterſchaaren. Einen ſonder⸗ 
baren Eindruck machten unter ſolchen Ausſichten 
Diviſionsattacken bei den jüngſten Manövern auf dem 
Tempelhofer Felde, die ſchon unter den bisher be⸗ 
ſtehenden Verhältniſſen eine Bedeutung für den Ernſt⸗ 
fall kaum beanſpruchen konnten. Mit der Kavallerie 
als Schlachtreiterei iſt es nunmehr völlig vorbei 
Wird ſie im Aufklärungsdienſt ſich behaupten können? 
Auch hier erwächſt ihr eine furchtbare Gegnerſchaft in 
der Begünſtigung des kleinen Kriegs durch das neue 
Pulver. Aus dem Verſteck oder durch Ueberfall wird 
der Kavalleriſt von Streifabtheilungen, Freicorps, Frei⸗ 
ſchaaren niedergeſchoſſen. Der Schuß verräth den 
Schützen weder durch einen lauten Knall noch durch 
Pulverrauch. Wenn es dagegen auch künftig im Vor⸗ 
poſtendienſt mehr auf raſche Meldung von Kavalleriſten, 
auf Ordonanzritte u. dergl. ankommt, ſo vermag dies 
die verminderte Bedeutung der Kavallerie im übrigen 
nicht auszugleichen. Deutſchland hat bei der bevor⸗ 
ſtehenden Umgeſtaltung der Tactik unleugbar viel zu 
viel Kavallerie; es wird dieſe koſtſpielige Truppe 
ganz bedeutend einſchränken können im Krieg und im 
Frieden. Die Infanterie wird mehr noch Jägertruppe 
werden als bisher; an Bedeutung gewinnt dagegen 
die Artillerie. Einem Sturm der Infanterie muß eine 
Erſchütterung der feindlichen Stellung durch Artillerie 
noch mehr als bisher vorhergehen. 

Noch laſſen ſich die Umgeſtaltungen, welchen das 
Heerweſen entgegengeht, in ihrer ganzen Tragweite 
nicht überſehen. Keine Truppe, kein Reglement, keine 
militäriſche Einrichtung wird davon verſchont bleiben. 
Von Traditionen, auf deren Werth man ſich zur 
Aufrechterhaltung unnütz oder ſchädlich gewordener 
Einrichtungen in Militärkreiſen ſo gern beruft, wird 
manches ſchonungslos geopfert werden müſſen. Von 
dem militäriſchen Prunk, dem blanken Zierrath, der 
den Gegnern in die Augen ſticht und das Zielen er⸗ 
feichtert, wird nichts übrig bleiben dürfen. Die ges 
ſammte Kriegführung wird noch mehr als bisher den 
Character des Maſſenmords annehmen, und zwar des 
meuchleriſchen, heimtückiſchen Mordes, der den Gegner 
aus der Entfernung beſchleicht, unverſehens überfällt 
und abthut, ohne daß es zum Kampfe kommt, Mann 
gegen Mann, Auge in Auge. Das ritterliche Weſen 
im Kriege erleidet abermals Abbruch: die raffinirtere 
Ausbildung der Mordmaſchinen, die geſteigerte Ans 
wendung derſelben giebt vollends den Ausſchlag. Der 
Menſchenfreund kann dabei nur in dem Gedanken eine 
ewiſſe Beruhigung finden, daß, je ſcheußlicher ſich die 

riege der Zukunft geſtalten müſſen, um ſo größer die 
Verantwortlichkeit der Machthaber wird, welche es in 
der Hand haben, die Kriegsfurie zu entfeſſeln. 


Armee und Flotte. 


* London, 25. Juli. Das Pferd, welches den 
Kaiſer Wilhelm bei der großen am 7. Auguſt im 
Lager von Alderſhot ſtattfindenden Parade zu tragen 
beſtimmt iſt, hat der Prinz von Wales mit beſonderer 
Sorgfalt ausgewählt. Es iſt dies eines der ſicherſten 
Thiere der königl. Marſtälle, die „Erſilia“, eine herr⸗ 
liche fuchsbraune Stute. Seit einigen Tagen wohnt 


das Pferd den Truppenübungen bei, um ſich an das g 


Feuer zu gewöhnen. — Die 
Spithead verſammelten 74 engliſchen Kriegsſchiffe, die 
Torpedoboote ungerechnet, repräſentiren einen Werth 
von 30 Millionen Pfund (600 Millionen Mark), 
375,000 Pferdekraft, 322,000 Tonnen und 23,000 
Mann Beſatzung. 
— Zur rage der billigen Beſchaffung von 
Pferden für 
der „Köln. Ztg.“ aus Warſchau über das in Rußland 
angewendete Verfahren geſchrieben: Alle Cavallerie⸗ 
Regimenter ſind angewieſen, alljährlich unter den aus⸗ 
zumuſternden Pferden mehrere beſſere für die ihnen 
im voraus namhaft gemachte Zahl von Infanterie⸗ 
Offizieren bereit zu halten, denen fie für den geringen 
Preis von 35—50 Rubel überlaſſen werden. Meiſtens 
ſind es Adjutanten, welche ſolche ſtets noch für meh⸗ 
rere Jahre völlig brauchbare Pferde kaufen; auch 
wird ihnen eine ausreichende Summe zum Ankauf 
des Sattelzeuges u. ſ. w. bewilligt; ſie müſſen min⸗ 
deſtens drei Jahre Adjutant bleiben oder den ent⸗ 
ſprechenden Theil jener meiſtens 200 Rubel betragen⸗ 
den Summe zurückzahlen. Die Regiments⸗Comman⸗ 
deure ſind daher nicht genöthigt, bei der Auswahl der 
Adjutanten deren Geldmittel in Berückſichtigung zu 
ziehen. Die Stabsoffiziere erhalten 300 Rubel zum 


Bi Flottenrevue bei 


erittene Infanterieoffiziere wird | 9 
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Ankauf eines Pferdes und des Sattelzeuges; auch ſie 
können außerdem, wenn ſich für ſie ein paſſendes 
Pferd unter den ausgemuſterten Kavallerie⸗Pferden 
findet, dieſes zu 35—50 Rubel ankaufen. Den In⸗ 
fanterie⸗Offizieren wird dadurch eine große Erleichte⸗ 
rung gewährt; allerdings ſind ſie, namentlich die Stabs⸗ 
offiziere, nicht ſo gut beritten wie die preußiſchen. 


Elbinger Nachrichten. 


Wetter⸗Ausſichten 

auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 

für das nordöſtliche Deutſchland. 

Nachdruck verboten. 

Für Sonnabend, den 27. Juli. 

Sonnig, wolkig, warm, ſchwül, Gewitter⸗ 

re gr a bis mäßiger Wind. Nachts 

ü . 

Für Sonntag, den 28. Juli. 
Sonnenſchein, wolkig, warm, angenehm — 
Abends, Nachts und früh kühl, zum heil ganz 
klar. Schwacher bis mäßiger Wind. 

Für Montag, den 29. Juli. 

Warm, Wolken, zum Theil wolkenlos, heiter 
— Nachts und früh kühl. Schwacher bis 
mäßiger Wind. Strichweiſe Gewitter. 


(Fur diefe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ſtets willkommen.) 


Elbing, den 26. Juli. 


* [Deutſches Turnfeſt.] Mit dem geſtrigen 
Berliner Tages⸗Courierzuge begaben ſich über 200 
oſt⸗ und weſtpreußiſche Turner zu dem allgemeinen 
deutſchen Turnfeſt nach München. Aus unſerer Stadt 
fuhren mit dem Zuge 11,41 Mittags 20 Turner ab, 
welche ſich in Dirſchau mit vierzig Danzigern und drei 
Marienburgern vereinigten; aus Pr. Holland kamen 
ferner drei Turner und aus Königsberg und Juſter⸗ 
burg zwei Waggons mit Turnern hinzu. 

* Theuerung.] Unſere Hauptlebensmittel haben 
egenwärtig einen ſo hohen Preis erhalten, wie ſolcher 

fel Jahren nicht dageweſen. Hauptſächlich bezieht ſich 
dieſes auf ſämmtliche Fleiſchwaaren und das Brod⸗ 
getreide (Roggen), während Weizen im Verhältniß gar 
nicht ſo bedeutend höher geſtiegen iſt. Die Forderungen 
für gutes Schweinefleiſch betragen jetzt bereits 55 bis 
60 Pf., für Rindfleiſch 40 bis 50 Pf. und für Kalb⸗ 
fleiſch 40 Pf. pro Pfund, für Roggen 6,30 M. pro 
80 Pfund und ſind die Brode von letzterem faſt um 
die Hälfte kleiner als in früheren Jahren. Auch 
Butter iſt gegen andere Jahre und beſonders für dieſe 
Jahreszeit ſehr hoch im Preiſe und wird mit 1 bis 
1,10 M. willig bezahlt. Die ſtarke Erhöhung des 
Preiſes für Schweinefleiſch von 40 bis 50 Pf. im 
Winter auf 55 bis 60 Pf. jetzt, läßt ſich wohl auf die 
Abſperrmaßregeln gegen Schweineeinfuhr zurückführen. 
Bei Rindfleiſch iſt dagegen eine baldige Ermäßigung 
der Preiſe zu erwarten, da das jetzt ſo ſchöne Wetter 
dem Grummet und ſomit der Herbſtweide ſehr zu 
Gute kommt. 
* Theilnahme von Kindern an Tanzluſt⸗ 
barkeiten. An die Landräthe iſt folgende Ver⸗ 
fügung erlaſſen worden: In verſchiedenen Gemeinden 
iſt es Sitte geworden, daß am zweiten und dritten 
Pfingſtfeiertage, am Geburtstage des Königs und an 
anderen Feſttagen für die Schuljugend an öffentlichen 
Orten Tanzluſtbarkeiten veranſtaltet werden. Ueberall, 
wo dieſe Tänze länger als einen Tag dauern, iſt 
ſeitens der Landräthe aufs Ernſtlichſte dagegen ein⸗ 
uſchreiten, jene ſind vielmehr derart einzurichten, daß 
ſie 1) in die Stunden des Nachmittags fallen, 2) 
unter keinen Umſtänden über 8 Uhr Abends hinaus 
währen, und 3) ſich auch nur auf die Schulkinder 
beſchränken. Den Zwecken der Schule und dem Ge⸗ 
deihen einer religiög-fittlichen Bildung der Jugend 
wird es aber am Förderlichſten ſein, wenn das An⸗ 
ordnen von Tänzen für die Schuljugend überhaupt 
gänzlich unterbleibt und an deren Stelle Kinderſpiele 
unter Leitung des Lehrers treten. Es wird deshalb 
den Landräthen empfohlen, ihre beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit dieſer Angelegenheit zuzuwenden und ihren 
Einfluß zur Abſtellung derartiger Uebelſtände, ſowie 
zur Herbeiführung guter Sitte möglichſt geltend zu 
machen. Knaben und Mädchen, die am Konfirmanden⸗ 
Unterricht theilnehmen, dürfen ſich unter keinen Um⸗ 
ſtänden an Tanzluſtbarkeiten, auch wenn ſie nur für 
Schulkinder ſtattfinden, betheiligen. 

* lVerdeutſchung der De e im 
Bankverkehr.] In einem Erlaß, welchen Herr v. 
Dechend an die Reichsbank⸗Anſtalten gerichtet hat, 
wird angeordnet, daß eine Anzahl von Verdeutſchungen 
nunmehr an Stelle der bisherigen Fremdwörter aus⸗ 
fin den anzuwenden ſind; ſo z. B.: „Verſandwechſel 
tatt Rimeſſenwechſel, Auftragswechſel ſtatt Commiſſi⸗ 
onswechſel, Wechſel auf das Ausland ſtatt Cambio⸗ 
wechſel, Rückwechſel ſtatt Ricambiowechſel, Gebühr 
ſtatt Proviſion“ u. a. m. 

* (Marft:Verlegung.]) Der auf den 20. Juli 
d. J. feſtgeſetzte Markt zum Ankauf von Remonten 
findet nicht in Prauſt, ſondern in Straſchin, Kreiſes 
Danziger Höhe ſtatt. 

* Milzbrand.] Wie bereits mitgetheilt, iſt unter 
dem Rindvieh eines Beſitzers in dem nahe gelegenen 
Dorfe Bartkam der Milzbrand ausgebrochen und ſind 
verſchiedene Thiere in Folge deſſen verendet, während 
bei dem übrigen Theile der Heerde die verdächtigen 
Exemplare unter veterinärer Controlle ſtehen. Bekannt⸗ 
lich iſt dieſe Krankheit ſehr ansteckend, auch ſogar bei 
Menſchen, und wird hauptſächlich durch Fliegen, nament⸗ 
lich die Stech⸗ oder Schmeißfliege, ebenſo aber auch 
durch die Stubenfliege übertragen. Die Entfernung 
von dem Orte der Krankheit iſt hierbei weniger maß⸗ 
ebend, da die Inſecten ſich leicht auf Stroh⸗ und 
Heuwagen dc. feſtſetzen und jo meilenweit mitgeſchleppt 
werden können, ohne den giftigen Inhalt des Stachels 
u verlieren. Es iſt leicht möglich, daß die Frau 
Ambroſius, welche im Meſſingwalzwerk beim Waſſer⸗ 
ſchöpfen von einem Inſect geſtochen wurde und ſich 
jetzt glücklicher Weiſe auf dem Wege der Beſſerung 
befindet, durch eine ſolche Fliege verletzt iſt. Die 
erren Aerzte würden das Publikum zu Dank ver⸗ 
pflichten, wenn ſie dieſes darüber aufklären möchten, 
ob eine Infection auf die Strecke von zwei Meilen 
noch möglich iſt. Sollte dieſes der Fall ſein, ſo wäre 
es im Intereſſe der Allgemeinheit am beſten, die 
milzbrand⸗verdächtigen Thiere ſofort zu tödten und das 
Fleiſch zu vergraben. 

* [Perſonalien.] Nach erfolgter Verſetzung des 
bisherigen Strandvogts Nebel von Pillau nach Inſe 
iſt dem Fiſchmeiſter Kakies zu Pillau die Verwaltung 
der Strandvogtei Frauenburg übertragen worden. 

* [Gegen mehrere hieſige Gewerbetreibende 
iſt gegenwärtig ſtrafrechtlich eingeſchritten, weil dieſelben 
den Beſtimmungen der Gewerbeordnung zuwider die 
Löhne ihrer Arbeiter nicht in baarem Gelde, ſondern 
durch Verabfolgung von Waaren ausbezahlt haben. 
Selbſt ein Ereditiren der Waaren darf ſeitens der 
Arbeitgeber ihren Arbeitern gegenüber nicht ſtattfinden. 


* [Ein betrunkener Menjch] erregte 0 3 — 
Nachmittag einen großen Auflauf an der Ecke der 
Heiligengeiſtſtraße dadurch, daß er wiederholt mit 
Kleidern in den Elbingfluß ſprang. Als er dieſerhalb 
arretirt wurde, wiederſetzte er ſich dem betreffenden 
Polizeibeamten gegenüber. 


Jagd, Sport und Spiel. 

— Die deutſche Turnerſchaft umfaßte nach den 
neueſten Erhebungen am 1. Januar 1889 4305 Turn⸗ 
vereine gegen 4046 im Vorjahre. Die weitaus höchſte 
Zahl von Vereinen, 669, zeigt Kreis Sachſen, dann 
folgt Kreis Mittelrhein mit 390, Kreis Thüringen 
mit 385, Kreis Deutſch⸗Oeſterreich mit 379, Kreis 
Rheinland und Weſtfalen mit 343, Kreis Bayern mit 
290 Vereinen. Die zur deutſchen Turnerſchaft ge⸗ 
hörenden Vereine bilden 224 Gaue. Die Zahl der 
Vereinsmitglieder über 14 Jahre beträgt 366,915 
Mann. Alle Kreiſe weiſen mehr oder weniger Zu⸗ 
wachs auf. Die Zahl der an den Turnübungen 
Theilnehmenden ergiebt 189,163 Mann. Zu erwähnen 
iſt noch, daß auf 62 Ortseinwohner, gegen 64 im 
Vorjahre, ein Vereinsangehöriger und auf 121 Orts⸗ 
einwohner ein ausübender Turner kommt. Die Zahl 
der Zöglinge beträgt 49,945, die Zahl der Vorturner 
iſt 17,722. Das Organ der deutſchen Turnerſchaft 
erſcheint in 3895 Exemplaren. Vereinseigene Turn⸗ 
plätze beſitzen jetzt 512 Vereine, eigene Turnhallen 
238 Vereine. Schulturnhallen, die dem Staat oder 
den Gemeinden gehören, benutzen 802 Vereine. 


Vermiſchtes. 

* Berlin, 24. Juli. Der neue Kaiſerliche 
Salonwagen iſt nach der „Schleſ. Ztg.“ in den 
Wagenpark der Eiſenbahn⸗Direktion Magdeburg ein⸗ 
B und mit der Nummer 1 verſehen worden. 

rotz ſeiner bedeutenden Längenmaße hält ſich der 
Wagen nicht nur innerhalb der Normen für die 
Konſtruktion der Fahrzeuge auf den Eiſenbahnen 
Deutſchlands, ſondern überſchreitet auch nicht die 
Profile benachbarter Bahnen. Der Radſtand der 
dreiachſigen Drehgeſtelle beträgt 3,6 M. 

* Stuttgart, 25. Juli. Die als Schlußfeier des 
Königs = Jubiläums veranſtaltete Landesſchulaus⸗ 
ſtellung wurde heute Vormittags in Anweſenheit des 
Prinzen Wilhelm eröffnet. Die Ausſtellung, zu wel⸗ 
cher über 500 Schulen beigeſteuert haben, iſt überaus 
reichhaltig und zeigt die großartige Entwickelung des 
Schulweſens in Württemberg, namentlich die erſtaun⸗ 
De Fortſchritte der gewerblichen Fortbildungs⸗ 

hulen. 

* Ratibor, 24. Juli. Unter den Streikenden 
in Jägerndorf herrſcht größtes Elend. 400 Arbeits⸗ 
loſe haben bereits die preußiſchen Landrathsämter um 
Erlaubniß zur Ueberſchreitung der Grenze gebeten, 
wurden aber abgewieſen. 

m Wörth g. d. S., 22. Juli. Hier herrſcht 
eine große Emſigkeit: alles ohne Ausnahme iſt thätig, 
um den künftigen 6. Auguſt, den Tag, an welchem 
das bayeriſche Landesdenkmal hier enthüllt wied, zu 
einem möglichſt feſtlichen zu geſtalten. Von den 
Prinzen des bayeriſchen Hauſes wird voransſichtlich 
Prinz Leopold ſich an der Feier betheiligen. 

* Dresden, 25. Juli. In Spandau ſtarb Dr. 
Guſtav Adolf Struve, der Sohn des bekannten Er⸗ 
finders künſtlicher Mineralwaſſer. — Fanny Lewald, 
die am 9. Juli Berlin verlaſſen hat, um eine Freun⸗ 
din am Rhein zu beſuchen, ift bei ihrer Ankunft in 
0 5 15 an einer Rippenfellentzündung ſchwer er⸗ 
rankt. 

* London, 24. Juli. Der Rieſendampfer „Grea 
Eaſtern“, deſſen Bau einſt ſo großes Aufſehen er⸗ 
regte, iſt dem Untergange geweiht. Eine Liverpooler 
Firma hat 250 Arbeiter angenommen, um den Rieſen⸗ 
dampfer zum Abbruch zu bringen, eine Arbeit, die ein 
volles Jahr in Anſpruch nehmen ſoll. Der „Great 
Eaſtern“, der 1860 von Scott Ruſſel erbaut wurde, 
war der entſchiedenſte Repräſentant jenes Damp fs 
Schiffstypus, der durch ſeine Größe es dem Schiffer 
ermöglichen ſoll, ſoviel Kohlen zu laden, daß er nicht 
nothwendig hat, während ſeiner Reiſe Kohlenſtationen 
anzulaufen. Der „Great Eaſtern,“ ganz aus Eiſen 
conſtruirt, maß von Steven zu Steven 207 Meter, 
bei einer Höhe von nahezu 18 Meter, und ſoll 20 
Millionen Mark gekoſtet haben; er war urſprünglich 
für die Fahrt von England nach Auſtralien beſtimmt, 
die er in 34 Tagen zurücklegen ſollte. Da er für 
dieſe Fahrt 10,000 Tons Kohle hätte aufnehmen 
müſſen und für Nutzfracht nur 5540 Tons übrig 
blieben, ſo ergab ſich von vornherein keine Ausſicht 
auf Rente. Das Schiff wurde, zunächſt zur Kabel⸗ 
legung benutzt, ſpäter eine Laſt für ſeine Beſitzer. 

* Berlin, 25. Juli. Für den Sultan werden 
in Deutſchland jetzt Reit⸗ und Wagenpferde vom Ober⸗ 
Stallmeiſter v. Hobe ellen zu kaufen geſucht. 

— Zur Wiederher 10 1 der Rochus⸗Kapelle hat 

Kaiſerin Auguſta 300 Mank beigeſteuert. 
In der Kaſerne des Kaiſer⸗Franz⸗Grenadier⸗ 
Regiments hat ſich am Montag der Unteroffizier 
Krauſe von der vierten Compagnie erſchoſſen; an⸗ 
geblich wegen einer ihm diktirten Arreſtſtrafe. 

* München, 25. Juli. Dem geſtrigen Preis⸗ 

wetturnen von 3000 Turnknaben wohnten der Prinz 
Leopold und jeine Gemahlin bei. 
München, 25. Juli. In der Wohnung des 
in der Sommerfriſche weilenden Finanzminiſters Dr. 
v. Riedel fand ein Einbruch ſtatt. Die Zimmer⸗ 
thüren waren von den Dieben vernagelt. Käſten mit 
hochwerthigen Geſchenken verſchiedener Fürſten, Gold⸗ 
ſervicen und Silberſervicen wurden erbrochen. Zwei 
Tapezierer ſind bereits wegen Verdachts der Thäter⸗ 
ſchaft verhaftet. 

— Eine abgerichtete Maus. In London 
ſtand dieſer Tage ein Mann, Namens William 
Shrimpton unter der Anklage vor Gericht, ſich als 
Beurlaubter und unter Polizeiaufſicht ſtehender Sträf⸗ 
ling nicht pflichtgemäß bei der Polizei gemeldet zu 
haben. Die Thatſache wurde nicht beftritten; im Laufe 
der Verhandlung aber ſtellte ſich heraus, daß Shrimp⸗ 
ton eine zahme Maus in der Taſche habe, welche er 
während ſeiner letzten Gefangenſchaft in ſeiner Zelle 
gefangen und nach längerer Mühe gezähmt hatte, zu 
welchem Zwecke er dem Thierchen den Schwanz ab⸗ 
geſchnitten hatte, da dies, wie er ſagte, das beſte 
Mittel ſei, eine Maus zu zähmen. Das Thierchen 
war denn auch ſo zahm geworden, daß es ihm wie 
ein Hund folgte, auf ſeinen Ruf zu ihm kam, aus 
ſeiner Hand fraß und allerhand Kunſtſtücke machte. 
Wenn er Morgens im Gefängnißhof ſpazieren ging, 
hatte er das Thierchen ſtets bei ſich, das ihm und 
ſeinen Leidensgefährten oft die Zeit vertrieb, was der 
humane Gefängnißdirector auch geſtattete, obſchon es 
eigentlich gegen die Regel war. Shrimpton ſagte, er 
ſei der Einzige, dem es je gelungen ſei, eine Haus⸗ 
maus zu zähmen; Feldmäuſe ließen ſich viel leichter 
zähmen und abrichten als Hausmäuſe, und da er ſt 
mit dem Thierchen jo große Mühe gegeben, bitte er, 
es ihm nicht wegzunehmen, was der Richter ihm au 
verſprach. 


— Ein Luftſchiff aus Stahl. Die Newyorker 
Aerial⸗Exhibition⸗Aſſociation hat ihre Pläne für den 
Bau eines Luftſchiffes aus Stahl nach Debauſſet's 
Vacduum⸗Prinzip veröffentlicht. Das Luftſchiff ſoll 
eine Viertel Million Dollars koſten, Raum für 200 
Paſſagiere und 50 Tons Fracht haben. 

— Die längſte Pferdebahn der Welt wird 
Pesup in der argentiniſchen Republik gebaut. 

ieſelbe ſoll eine Anzahl von Städten mit der Haupt⸗ 
ſtadt Buenos Ayres verbinden und wird eine Länge 
von 200 engliſchen Meilen erhalten. Die Urſache, 
weshalb man Pferde und nicht Dampf als bewegende 
Kraft verwendet, iſt darin zu ſuchen, daß die Preiſe 
für Kohlen und Holz in dieſen Gegenden außerordent⸗ 
lich hoch ſind, während ein gutes und ausdauerndes 
Pferdematerial erſtaunlich billig zu beſchaffen iſt. Ent⸗ 
ſprechend der langen Strecke il für die Bequemlichkeit 
der Reiſenden nach jeder Richtung hin Fürſorge ge⸗ 
troffen. Fünf Schlafwagen von 18 Fuß Länge mit 
je 6 Betten, welche am Tage zuſammengerollt werden 
können, ſorgen für das Ruhebedürfniß der Reiſenden. 
Der übrige Wagenpark ſoll vier zweiſtöckige Wagen, 
20 Plattformwagen, 6 Eiswagen, 4 Geflügel⸗ und 
Schlachtviehwagen, ſowie 2 fahrbare Krähne zum He⸗ 
ben ſchwerer Laſten und endlich 200 Güterwagen 
umfaſſen. 

— Fatal. Gnädiges Fräulein, ſind nun ſchon 
ſo lange verlobt; warum heirathen Sie eigentlich 
nicht, wenn man ſo indiskret fragen darf, da ſich 
doch Ihr Bräutigam in ſehr guten Verhältniſſen be⸗ 
findet? — Ja ſehen Sie, das iſt wohl wahr! Aber 
meine Mama iſt noch dagegen, da ſie den baldigen 
Ausbruch eines Krieges fürchtet. Da müßte mein 
Mann, als Soldat, mit in den Krieg, wird todt ge⸗ 
ſchoſſen und dann ſitzt man nun da mit den Möbeln ! 


Neueſte Nachrichten und 
Depeſchen. 


Schweidnitz, 25. Juli. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht gelangte heute die zweite Gruppe der 
aus Anlaß der cefte im Waldenburger Streikgebiet 
Angeklagten zur Aburtheilung. Von den 15 Ange⸗ 
klagten wurde der Lehrhauer Karl Pohl wegen ſchweren 


Landfriedensbruchs zu 4 Jahren Zuchthaus, drei an⸗ 
dere ebenfalls des ſchweren Landfriedensbruchs Ange⸗ 
klagte zu 9 Monat bis 2 Jahr Gefängniß verurtheilt. 
Wegen einfachen Landfriedensbruchs wurde ein Ange⸗ 
klagter zu 2 Jahren, ſieben andere Angeklagte zu je 
13 Jahren, einer zu einem Jahr und einer zu 6 
Monat Gefängniß verurtheilt. Ein Angeklagter ging 
wegen ſeines jugendlichen Alters ſtraffrei aus. 

London, 25. Juli. Unterhaus. Im Fortgange 
der Sitzung beantragte der erſte Lord des Schatzes, 
Smith, die königliche Botſchaft betreffend die Apanagen 
für den Prinzen Albert Victor und die Prinzeſſin 
Louiſe von Wales in Erwägung zu ziehen. Labou⸗ 
höre brachte einen Unterantrag ein, welcher beſagt, 
daß die zur Verfügung der Königin und der übrigen 
Mitglieder der königlichen Familie ſtehenden Gelder 
ohne weitere Aufforderungen an die Steuerzahler aus⸗ 
reichend ſeien. 

Bergen, 26. Juli. Der Kaiſer arbeitete 
am Donnerſtag Vormittag an Bord der 
„Hohenzollern“, begab ſich im Laufe des 
Nachmittags an Land und beſichtigte zu Fuß 
die hieſigen Befeſtigungen. Später machte 
Se. Majeſtät eine Spazierfahrt durch die 
Stadt und umgegend und nahm den Thee 
beißdem Konſul Mohr ein. Gegen zehn Uhr 
Abends trat die Yacht „Hohenzollern“ die 
Rückreiſe an. Die Bewohner Bergens ge⸗ 
leiteten in zahlreichen Booten unter andauern⸗ 
den Hurrahrufen die Yacht aus dem Hafen. 

Eſſen, 26. Juli. Auf Zeche „Dahl⸗ 
buſch“ iſt der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Ztg.“ 
zufolge der Reſt der Streikenden heute früh 


zur Morgenſchicht wieder angefahren. Der 
Streik iſt ſomit dort beendet. 
Petersburg, 26. Juli. In dem Zu⸗ 


ſtand des Großfürſten Conſtantin Nikolaje⸗ 
witſch iſt geſtern Abend eine erhebliche Ver⸗ 
ſchlimmerung eingetreten. 


Haudels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 26. Juli, 2 Uhr 35 Min. Nachm. 


Börſe: Ruhig. Cours vom 25.7. | 26.7. 
Ruſſ.⸗Engl. 5 pCt. Anleihe v. 187173 | 102,00 102,00 
33 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe | 101,90 101,90 
34 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. | 102,50 | 102,40 
Oeſterreichiſche Goldrente 94,00] 93,90 
4 pCt. Ungariſche Goldrente . |: 85,50 | 85,50 
Ruſſiſche Banknoten . 1209,60 209,20 
Oeſterreichiſche Banknoten 171,40 171,10 
Deutſche Reichsanleihe 108,30 | 108,20 
4 pCt. preußiſche Conſolss . . | 107,20 | 107,20 
5 pCt. Rumän. Staatsanleihe amort. 96,70 | 96,60 
5 pCt. Marienburg.⸗Mlawk. Stammpr. | 118,00 | 117,90 
Produkten⸗Börſe. 
Cours vom De l 
Weizen Juli . 1191,50 191,50 
Sept⸗Oet. . 192,20 191,20 
Roggen verflauend. 
e Barmen Eee 
Sept.⸗Oct. RA AR 161,20 | 160,20 
Petroleum loco 23,90 24,00 
Rüböl Juli er 65,20 65,50 
Sept.⸗Oc e. 63,20 63,70 
Spiritus 70er loco Juli⸗Auguſt. . —— 


Königsberg, 26. Juli. (Von Portatius und 
Grothe, Getreide⸗ Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 
Spiritus pro 10,000 L% excl. Faß. 
Tendenz: Unverändert. 
Zufuhr: —.— Liter. 


Loco contingentirt 56,75 M Geld. 


Loco nicht contingentirt ; 6, En 
Juli contingentirt 56,75 „ Brief. 
Juli nicht contingentirt . 36,75 „ „ 
Danzig, den 25. Juli. 
Weizen: Unveränd. 50 Tonnen. Für bunt und hell⸗ 


farbig inländ. 170 A, hellbunt inländiſcher — , hoch⸗ 
bunt und glafig inländ. 187 4, Termin Sept. ⸗Oktbr. 
126pfv. zum Tranſit 141,00 4, Nov.⸗Dezbr. 126pfd. zum 
Tranſit 142,50 A 


Roggen: Höher. Inländ. 140—145 , ruſſ. oder poln. 
zum Tranſit 96— 99 „A, pro Juli⸗Auguſt 120pfd. zum 
Tranſ. 96,50 .A., per September⸗Oktober 120pfd. zum 
Tranſit 102,50 A. ö 


Spiritusmarkt. 8 
Danzig, 25. Juli. Spiritus pro 10,000 Liter loes 
Br., — Gd., — bez., pro Juli loco contingent. 54¼ 
Go., — bez., loco nicht eontingent. 34¾ Gd., ovember⸗ 
Mai — bez. 


Elbinger Viehmarkt vom 25. Juli. 
Zum Verkauf ſtanden 140 Rinder. Fettes a 
begehrt und wurde zu verhältnißmäßig hohen 
ſchnell umgeſetzt. 


Meteorologiſches. 
Barometerſtand. 
Elbing, 26. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 


war 
reiſen 


29 
Sehr trocken — 
Beſtän dig 6 — 
Schön Wetter 8 
Verän derlich 28 == 
Regen und Wind 9 
Viel Regen 6 — 
tum 8— 
Wind: SW. 16 Gr. Wärme. 


Elbinger Schiffs nachrichten. 
Eingegangen: ö 
Am 24. Juli: Dampfer „Pinus“ — Kpt. P. Friers — 
leer von Luebeck. 
Ausgegangen: 


„ 24. Juli: Seeſchiff „Johanna Hendrika“ — Kpt. 
Kramer — mit geſägten kiefernen Hölzern nach 
Kiel. 

„ 25. Juli: Dampfer „Nordſtern“ — Kapitän 


Kraemer — mit verſchied. Gütern nach Stettin 
über Königsberg. 


Königlich Ungar. Landes⸗Central⸗ 
Muſterkeller. Unter dieſer Firma beſteht 
ſeit etwa 4 Jahre zu Budapeſt ein ſtaat⸗ 
lich e Inſtitut, welches ſich in 
der relativ kurzen Zeit ſeines Beſtehens 
ſchon einen großen Kreis von Freunden 
und Gönnern verſchafft hat. Der Aufficht 
und Kontrolle des Königl. Ungar. Acker⸗ 
bau⸗Miniſteriums unterſtellt, ſteht es mit 
den hervorragendſten Produzenten der zur 
Ungariſchen Krone gehörigen Länder in 
Verbindung und bezweckt die Konzentrirung 
der beſten Landes⸗Produkte für den Welt⸗ 
markt. In dem neuen Prachtbau des 
Handen Diinifteriums befinden ſich die 

ellereien des gedachten Inſtituts, welche 
wegen ihrer muſterhaften Einwirkung all⸗ 
gemeine Bewunderung erweckt haben. In 
dieſen Kellereien werden die Weine der⸗ 
jenigen Produzenten eingelagert, welche 
ihre Berechtigung hierzu erlangt haben. 
Deren Mitgliederzahl betrug Ende 1887 
110, zu denen Notabilitäten, wie: Graf 
Julius Andraſſy, Koloman 8 0 Fürſt 
Windiſchgrätz, Karl von Werkapoly, Franz 
und Julius von Mikla, Graf Apponyi u. 
a. m. gehören. — Aus dem uns vor⸗ 
liegenden amtlichen Tarif erſieht man, daß 
die Verkaufspreiſe für das deutſche Reich 
von dem Präſidenten der Verwaltung, 
gegenwärtig Graf Aladar Andraſſy, feſt⸗ 
geſetzt und von einem Regierungs⸗Kommiſſär 
mitgenehmigt ſind. Bezüglich der Qualität 
wird dem Publikum für Echtheit und Rein⸗ 
heit inſofern Garantie geboten, als die 
Weine erſt, nachdem ſie ihre natürlichen 
Gährungsprozeſſe durchgemacht haben und 
flaſchenreif geworden ſind, auf Flaſchen ge⸗ 
zogen und mit der Verſchlußkapſel oder 
dem Siegel und der Schutzmarke des 
Königl. Ung. Handelsmiuiſterlums ver⸗ 


den Tokayer⸗Weinen von weſentlicher Be⸗ 
deutung, da dieſelben vornehmlich zum 
Genuſſe für Kranke beſtimmt find. Dieſe 
Staatsweine werden auch nach Nord⸗ und 
Südamerika, China und Indien in großen 
Quantitäten exportirt. Aus New⸗York 
lautete der letzte Auftrag auf 100,000 Fl. 
Das deutſche Geſchäft wird von der 
zuſtändigen General ⸗ Vertretung, bezw. 
der Breslauer Filiale geleitet, von der 
aus ganz Deutſchland mit einem Netze 
von mehr als 500 Verkaufsſtellen über⸗ 
zogen worden iſt. Aber auch den 
Inhabern dieſer Depots ſind durch 
Vertrag ſtrikte Vorſchriften bezüglich des 
Verlaufs der Weine auferlegt. Zur Förde⸗ 
rung der Intereſſen der ungariſchen Wein⸗ 
Production erhält der Ungariſche Landes⸗ 
Zentral⸗Muſterkeller aus ftaatlichen Mitteln 
ungen 5 welche ihm vom 
en Reichsta äufi 
gala f chstage vorläufig auf 10 Jahre 
Der alleinige Verlauf 
Flaſchen⸗Weine iſt, wie uns mitgetheilt 
wird, für hieſigen Platz und Umgegend 
Herrn E. Lehmann, hier, übertragen 
worden. 


Kirchliche Anzeigen. 


Am 6. Sonntage nach Trinitatis. 
St. Nicolai⸗Pfarr⸗Kirche. 

Herr Kaplan Pfitzenreuter. 
Evangel.⸗lutheriſche Hauptkirche zu 
St. Marien. 

Vorm. 9% Uhr: Herr Pfarr Lackner. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Lackner. 
Heil. Geiſt⸗Kirche. 
Kein Gottesdienſt. 
Dienſtag, den 80. Juli er., Morgens 
8 Uhr: 


vorgenannter 


Herr Pfarrer Lackner. 
Neuſtädt. ev. Pfarrkirche zu Heil. 
Drei⸗Königen. 
Vorm. 9% Uhr: Herr Pfarrer Rahn. 
Beichte: Herr 1 Rahn. 
Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Prediger Riebes. 
N St. Annen⸗Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Beichtandacht. 
Vorm. 9% Uhr: Herr Prediger Becker. 


ſehen werden. Insbeſondere iſt dies bei 4 


Vorm. 113 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Malletke. 
eil. Leichnam⸗Kirche. 
Vorm. 93 Uhr: Herr Pfarrer Schieffer⸗ 
decker. 
Beichte 94 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Prediger Böttcher. 
Reformirte Kirche. 
Hier kein Gottesdienſt. 
Pr. Holland: Vormittags 93 Uhr: 
Herr Prediger Maywald. 
Mennoniten⸗Gemeinde. 
Kein Gottesdienſt. 
Gottesdienſt in der Bapt.⸗Gemeinde. 
Vorm. 94, Nachm. 44 Uhr. 
Die Andachten leitet der Reiſeprediger 
Engbrecht aus dem Kaukaſus. 
Synagogen⸗Gemeinde. 
Sonnabend, den 27. d. Mts., Vorm. 
94 Uhr: Neumondweihe und Predigt. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 26. Juli 1889. 


Land wirthſchaftl. Verein 


Eller wald. 
Sonntag, den 28. Juli 1889, 
Nachmittag 5 Uhr: 
außerordentl. Sitzung. 


Mittheilungen, Beſprechung über die 
Gruppenſchau. 
Der Vorſtand. 


gekanntmachung. 


Auszug aus dem Statut für den 
Weichſel⸗Nogat⸗Deichverband 
vom 20. Juni 1889. 


§ 33. 
„Bei der Wahl der Bezirksvertreter 
und deren Stellvertreter wird das 


Geburten: Zimmergejelle Eduard „Stimmrecht nach Verhältniß der Bei: 


Greifenberg S. — Metalldreher Carl 
Schmidt S. — Tiſcher Anton Fieberg 
S. penſ. Weichenſteller Friedrich 
Kornblum T. — Metalldrücker Friedrich 
Saß S. 

Eheſchließungen: Seefahrer Wil⸗ 
helm Schilkowski⸗Danzig mit Auguſte 
Koſchke Elb. 

Sterbefälle: Kutſcher Joſef Gehr⸗ 
mann T. 4 M. — Arbeiterwittwe Char⸗ 
lotte Krampitz, geb. Maruhn 68 J. 


AAA AAA AAA 


Die Geburt eines Knaben zeigen 
ergebenſt an 

G. Hellgardt u. Frau,) 

geb. Tessmaun. 


D . 


Bekanntmachung. 


4200 Mark Stiftsgelder 
4½ %, Jinſen find h 
erſten Stelle zum 12. 
begeben. 

Offerten ſind in unſerm Bureau II. 
einzureichen. 

Elbing, den 19. Juli 1889. 


Der Magiſtrat. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
oll das im Grundbuche von Maibaum 
and I. Blatt 361 auf den Namen der 
Beſitzer Jacob Kuhn und Anton 
Kuhn eingetragene, in Maibaum be⸗ 
legene Grundſtück Maibaum Nr. 19 


am 27. September 1889, 
Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlages wird 

am 1. Oktober 1889, 


Vorm. 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
Das Nähere ergiebt der Aushang 
an der Gerichtstafel. 
Kön den 15. Juli 1889. 


Königliches Amtsgericht. 


zu 
othekariſch zur 
ovember er. zu 


Dieſen Sonnta 


den 28., 
bleibt mein 


eſchäft 


einer Ladenreparatur wegen 


geſchloſſen. 
Alexander Müller. 


„tragspflicht zu den Deichlaſten ausgeübt, 
„dergeſtalt, daß jeder Beſitzer eines 
„Grundſtücks, welches mit 300 M. Rein⸗ 
„errtrag bezw. Nutzungswerth beitrags⸗ 
„pflichtig iſt, das Recht hat, eine Stimme 
„abzugeben, wenn der Beſitzer mit ſeinen 
„Deichbeiträgen nicht im Rückſtande iſt 
„und ſich im Vollbeſitz der bürgerlichen 
„Ehrenrechte befindet. Beſitzer größerer 
„Grundſtücke haben nach Maßgabe der 
„vorſtehenden Feſtſetzungen eine der Größe 
„und der Beitragspflicht ihrer deichpflich⸗ 
„tigen Grundſtücke entſprechende Zahl 
„Stimmen abzugeben, wogegen die Be⸗ 
„ſitzer ſolcher Grundſtücke, welche zur 
„Abgabe einer Stimme nicht berechtigen, 


P | „fich ortſchaftsweiſe durch einen bevoll⸗ 


„mächtigten Deichgenoſſen bei den Wahlen 
„vertreten laſſen können. Der Bevoll⸗ 
„mächtigte hat in dieſem Falle das 
„Stimmrecht nach Verhältniß der Ge⸗ 
„ſammtgröße der Beitragspflicht der von 
„ihm vertretenen Grundſtücke auszuüben. 

„In jeder Ortſchaft macht nur das 
„innerhalb der Feldmark belegene Beſitz⸗ 
„thum ſtimmberechtigt. 

„Der Deichhauptmann iſt berechtigt, 
„die Mitwirkung der Gemeindevorſteher 
„bei den Wahlen in Anſpruch zu nehmen.“ 

Vorſtehender Paragraph wird hiermit 
zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. 

Die Wählerliſte zur Wahl eines Be⸗ 
zirksvertreters und eines Stellvertreters 
des X. Wahlbezirks des Elbinger Deich⸗ 
verbandes für die Grundſtücke von 
Neuſtädterfeld wird 3 Tage und zwar 
vom 27. bis zum 30. d. Mts. einſchließ⸗ 
lich auf dem Rathhauſe im Bureau III 
zur Einſicht der Deichgenoſſen ausliegen 
und ſind Beſchwerden gegen dieſelbe inner⸗ 
halb der dreitägigen Friſt bei uns anzu: | 
bringen. 

Die nicht wahlberechtigten Deichge⸗ 
noſſen, d. h. diejenigen Deichgenoſſen, 
deren beitragspflichtiger Reinertrag und 
Nutzungswerth den Betrag von 300 M. 
nicht erreicht, können nach den Beſtim⸗ 
mungen des oben mitgetheilten § 33 des 
Statuts für den Weichſel⸗Nogat⸗Deich⸗ 
verband einen Bevollmächtigten wählen 
und wird zur Wahl dieſes Bevollmäch⸗ 
tigten ein Termin auf 


Sonnabend, den 27. d. Mts., 


Vormittags 11 Uhr, 
in dem Rathhauſe, Magiſtratsſitzungs⸗ 
zimmer, anberaumt, zu welchem die be⸗ 
theiligten Deichgenoſſen hiermit einge⸗ 
laden werden. 
Elbing, den 25. Juli 1889. 


Der Magiſtrat. 


Sonntag, 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag, 1. Auguſt er. 
ſollen aus den Schutzbezirken Reichen⸗ 
bach und Buchwalde etwa folgende 
Hölzer öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden und zwar: 
aus Reichenbach: 
1 Kiefer, 3 Espen Nutzholz, 
4 Sue und einfache Dachlatten, 


11 R.⸗Mtr. Klobenholz, 
1 „ Klumüppelholz, 
175 1 Stubben, 
67 „ Reeiſig. 


aus Buchwalde: 
1 Buche Nutzholz, 
386 R.⸗Mtr. Klobenholz, 
15 „ Kunüppelholz, 
1803, NReiſig. 
5 der Käufer Morgens 


10 Uhr im Gaſthauſe in Reichenbach. 


Elbing, den 24. Juli 1889. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Unter Hinweis auf unſere Bekannt⸗ 
machung vom 21. Februar d. J. werden 
die Inhaber derjenigen convertirten 
Elbinger Stadt: Obligationen — 
Anleiheſcheine — welche lt. Privilegium 
vom 17. September 1875 und 4. Mai 1885 
ausgegeben ſind und deren Zinsfuß nicht 
mittelſt Abſtempelung von 4% auf 
3½ % herabgeſetzt wurde, aufs Neue 
darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe 


Schuldverſchreibungen zum 31. ara 
1889 gekündigt find und außer Ver⸗ 
zinſung treten. 


Die Auszahlung erfolgt gegen Rück⸗ 
gabe der Elbinger Stadt⸗Obligationen 
— Auleiheſcheine — und der zu den⸗ 
ſelben gehörigen, nach dem 1. Juli 1889 
fällig werdenden Zinscoupons — Zins⸗ 
ſcheine Nr. 8—20 — und der 
Talons — Anweiſung zu neuen Zins⸗ 
ſcheinen — bei der Elbinger Privat⸗ 
bank — Ch. A. Witzel hier — 
am 1. September d. J. 

Elbing, den 17. Mai 1889. 


Der Magiſtrat. 


— 


den 28. d. M. 
Spazierfahrt 


per Dampfer „Maria“ zum Tanz⸗ 
kränzchen nach Terranowa. 
Abfahrt vom Badehauſe Nachmittags 
3 und 5 Uhr. — Fahrpreis 30 Pf. 
Wwe. Fleischauer. 


—ꝛt. — < B© 
Waggonfabrik am Bahnhof 
ſind noch S raubſtöcke, Amboſe, 
Loch⸗ und Richtplatten und ſämmt⸗ 
liche kleinern Werkzeuge für Schmiede, 
Schloſſer 2c., ferner Ledertreibriemen, 
Stehleiter, eichene Böcke, Schreib⸗ 
tiſche, Pulte, Spinde, Farben⸗ 
töpfe u. ſ. w., ſowie einige Dächer 
von Pferdebahnwagen, paſſend zu Garten⸗ 
lauben, billig zu verkaufen. Näheres 

daſelbſt bei W. Hartwig. 


Ein kleines Zimmer an eine junge 
Dame zu vermiethen, auf Wunſch mit 
Penſion. Lg. Hinterſtraße 21. 


Ich bin Willens mein Grundſtück 
mit 10 Stuben, über 2 Morgen Land, 
billig zu verk. Anzahl. nach Ueberein⸗ 
kunft. — 1 Stube gleich zu beziehen. 
Näheres Waſſerſtraße 91. 


E Bendhtensmerth! Zi 


Epilepſie, 


Krampf u. Nervenleiden. 
Radikale Heilung, geſtützt auf 10 bis 
15jährige Erfolge ohne Rückfälle bis 
3 Miniſteriell beglaubigt, ötrangee. 
roſchüre zur vollſtändigen Orientirung 
wird gegen Einſendung von 50 Pf. in 
Briefmarken franco überſendet von 


Sylvius Boas, 

Dr. philosophie . 105 
Berlin, Friedrichſtr. 105. 
Per 1. Auguſt er ein jung, gewandt. 
Expedient SE 
für mein Wein⸗ und Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft diu a 
J. J. Goerdel, Bromberg. 


. 


——̃— 


Ha küflenfahrl, 
Regelmäßige Verbindung mit Rei⸗ 
mannsfelde— Endinen. 


v. Elbing, v. Cadin. 

Sonntag, 28. Juli, Vm. 7 U, Ab. 8 U. 
Dienftag, 30. Juli, Vm. 10, „ 8, 
Mittwoch, 31. „ Nm. 2, „ En 
Donnerſtag, 1. Aug, Vm. 7 „ „ 8, 
Sreitog, 2. „ Vm. 10, 
onnabend, 3. „ Nm. 2 „ „ 8, 
Rückfahrt von Reimannsfelde je "Vs 


Stunde ſpäter. Montag, d. 29. Juli, 


keine Fahrt. 

Endſtelle der Fahrten um 7 Uhr 
früh Frauenburg, aller übrigen 
Tolkemit. \ 

Die Dienſtag⸗ und Freitag⸗ 

ahrten dienen bauptſäch ich dem 


achtverkehr. 
D. Wieler. 


Fahrplan fur 
Elbing - Kahlberg. 


von von 

Abfahrt Elbing Kahlberg 
Sonntag, 28. Juli Vm. 7 U.“ Vm. 11 U. 
Sonntag, 28., Bm. 9 „ Ab. 7, 
Sonntag, 28. „ Nm. 2 „Ab. 8 „ 
Montag, 29. „ Vm. 7½ „Vm. 10 „ 
Montag, 29. „ Nm. 2 „Ab. 8 „ 
Dienſtag, 30. „ Vm. 7½ „Nm. 3 „ 
Dienſtag, 30. „ Nm. 2 „Ab. 8 „ 
Mittwoch, 31. „ Nm. 2 „Ab. 8 „ 
Donnerſt., 1. Aug. Vm.7½¼ „Vu. 1 
Donnerſt., 1. „ Nm. 2 „Ab. Ba 
reitag, 2. „ Vm.7½ „Nm. 3 „ 
Fan 2. „ Ni. 2 „Ab. 8 
onnab., 3. „ Nm. 2 „Ab. 8 „ 


Außerdem wird Mittwoch, den 
31. er. zum Umzug D. „Express“ 
Vorm. 9 Uhr von hier und Nachm. 
4 Uhr von Kahlberg 1. br 

Für die fettgedruckte Fahrt am 
Sonntag koſten Tagesbillets Mk. 1. 


Atelier Herm. Fischer, 


ELBING, 
Wachtſtraße 2, am Luſtgarten. 


Photographiſche Aufnahmen bei jeder Witterung. 


Kuuststeinfabrik b. Matthias, 


Schleuſendamm A, 
empfiehlt Tröge, Krippen, Röhren ze. 
Lager von P Flieſen i verſchiedenſten Muſtern. 


Bauzeichnungen und Koſtenanſchläge werden fachgemäß gefertigt 
3 Architekt . Matthias, 
Schleuſendamm 1. 


durch 


arade-Bitter, 


laut Gutachten der Herren 


Dr. Biſchoff und Dr. Brackebuſch 
den beſten franz. Liqueuren 
gleichſtehend: 


0 feinſter ruſſiſcher Tafelbitter, als 
—= wohlſchmeckender, magenſtärkender 
Liqueur ſeit Jahren beliebt. 


Alleiniger Fabrikant: J. Russak in Koſten. 
Liverpool 1886: Erſte Medaille. Barcelona 1888: Silb. Medaille, 
Adelaide 1887: Goldene Medaille, | Brüſſel 1888: Verdienſtkreuz. 
Zu haben in ½ und „ Literflaſchen zum Preiſe von Mk. 1,25 
reſp. 2 Mk. bei den Herren Benno Damus Nachf., Adolph 
Kellner Nachf. und Conditor Maurizio & Co. 


99 Se en 


weite Elbinger 
landwirthſchaftliche und gewerbliche 


Ahaſtellungs⸗Lotterie. 


Ziehung zu Elbing am 3. Anguf 1889. 
3000 Looſe à 3 Mark. 


Erſter Hauptgewinn leinſp. Equipage) im Werthe von pen 3 


weiter im Werthe von 
Vier Gewinne " * i 500 ME, 
Ferner 204 Gewinne verſchied. Art im Werthe von 5-50 Mk. 
210 „ im Geſammtwerthe von 4000 Mk. 


Loose à 3 MX. ſind zu beziehen durch die N 5 
Kxpedifion der „Hltprenkifhen Zeitung 
Es ſind nur noch wenige Looſe vorräthig. 


— — — —— —— — — 


2 n 


Wir bringen hierdurch zur Kenntniss, dass der Alleinverkauf 
der mit unserer Schutzmarke versehenen Flaschenweine 


für Elbing und Umgegend 
Herrn E. Lehmann, 


Weinhandlung, Brückstr. 15, 
übertragen ist. 


Der Verkauf der Weine findet zu bestimmten Tarifpreisen statt. 


Königl. Ungar. Landes-Central-Musterkeller 
Budapest. | 


Direct aus erſter Hand! 


kederhetten 


liefert ſo billig und gut die 
Bettenfabrik a 


Kein Geheimmittel! 


Seit 14 Jahren bewährt! 
Oberſtabsarzt, Phyſikus Dr. G. Schmidt's 


GMehör- Oel 


0 — 
heilt ſchnell und gründlich temporäre 


Taubheit, Ohrenflußz, Ohrenſtechen, 

fest in den fteften und hartnärfigften A. Hedtler, 

Fällen. — Das läſtige Ohrenſauſen Frankfurt a. M. 

ſowie leichte Schwerhörigkeit ſofort 120 Etm. breit, 170 

beſeitigt, wie tauſend Original⸗Atteſte Deckbett Sm. bau mit 8 
t, 


beweiſen. — Preis per Flaſche mit 
Gebrauchsanweiſung M. 3,50. f 
In C. Haubner's Engel-Apotheke Wien 1. 


Haupt-Depok in Slellin: 


Hof⸗ und Garniſon⸗ Apotheke. 


Pfund Federn gefüllt, M. 6 
is 36 M 


15 N 1 und Federn 
Kiſſen, nt, M. 2 4 M 
Anterbett, 


120 Etm. breit, 

200 Ctm. lang, 

mit 10 Pfd. Federn gefüllt, 
von M. 8 bis 50 M. 

Bei großzer Abnahme Rabatt. 


Ka hlberg, 
Villa Fehrmann. 


Zum 1. Auguſt eine Wohnung von 
2 Zimmern, vom 10. Auguſt eine ſolche 
von 4 Zimmern zu vermiethen. 


0 L empf. die Wildhandlung von 
Reh gedantz, Waſſerſtr. 36. 


Kern ⸗Kirſchſaft, 


friſch gepreßt, iſt wieder vorräthig, vor⸗ 
aus ſichtlich aber nur noch wenige 


Tage. Zernh. Janzen, 
Mühlendamm. 


2 ) 9 
418 666 900 
3. Ziehung der 4. Klaſſe 180. Königl. Preuß. Lotterie. 


Am 5. Auguſt er. beginnt in meinem 


Juſtitut 
für a eee 


Eine greiſenhafte 


ein neuer Kurſus in ſelbſtſtändigem 
Modellzeichnen und vortheilhaftem 
Nas neiden und Anfertigen jeglicher 
äſchegegenſtände, worauf ich mir er⸗ 
laube, ee aufmerkſam zu machen. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen 
erbittet baldigſt 
Clara Hornig, 
Brückſtraße 7, II. Etage. 


Hauſirer 


finden lohnenden Abſatz für einen großen 
Conſumartikel. Schriftliche Meldungen 
unter P. K. U. erbeten in der Exped. 


Bin zurückge⸗ 
kehrt. 
Dr. Nesselmann. 


lichen Mittel. Es 


thätigkeitshand hier 


Raſtenburg, den 
Spenden nimmt 


umsonst gerichtl. 
Zeugn. — Weg. E 


3. Ziehung der 4. Klaſſe 180. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 25. Juli 1889, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 


(Ohne Gewähr.) 

121 86 240 380 489 [1500] 511 610 711 1127 90 287 331 39 48 76 
470 537 40 728 35 65 848 [300] 79 82 2016 26 62 73 118 54 226 41 85 
666 861 3005 163 68 277 434 72 812 4072 99 108 281 336 44 57 65 
420 [1500] 94 683 790 96 823 32 70 5034 125 239 418 56 554 747 841 
923 15001 6006 [5001 249 407 14 15001 632 727 39 883 963 7034 276 
403 737 8033 99 103 217 35 491 590 629 77 849 9138 228 44 446 97 963 

10023 34 183 233 43 313 [500] 41 483 [500] 792 929 11394 466 556 
808 37 12013 99 142 72 236 595 632 74 79 784 880 [1500] 92 13192 310 
130001 475 80 81 681 942 14225 406 754 84 804 916 28 [3000] 15089 
113 28 34 364 13001 97 415 38 [50600] 57 637 69 792 840 951 16099 
257 302 87 424 [3000] 28 [500] 30 77 727 97 935 40 17031 188 220 
54 82 315 16 484 503 90 779 999 18213 305 50 425 720 49 93 842 45 
[300] 62 13000] 962 19137 230 318 63 624 (300) 815 — 

20045 86 135 262 378 503 743 929 35 55 21090 364 409 22 86 614 
742 832 130001 91 22096 90 111.72 274 [300] 94 373 500 53 646 15000 
76 753 96 913 180001 23073 75 06 305 461 08 517 28 761 60 1500 821 
913 24022 32 121 71 332 411 [300] 26.28 65 74 81 529 42 95.669 885 
926 25090 97 101 [3000] 17 247 352 65 471 84 97 625 40 793 901 0 
15001 44 92 26028 119 655 73 733 62 908 43 88 27015 256 67% [300] 
89 823 79 92 982 (15001 28196 345 55 63 493 635 56 78 97 1% (01 737 
801 2 4 [3000] 28 64 929 70 83 29116 46 13001 47 2 49 [300] 378 
505 689 91 728 967 

30003 4 13001 41 199 248 11500] 381 428 2 581 637 720 90 31046 
68 72 79 140 98 255 15001 82 473 510 4 75 876 L 01 989 1300132018 
104 7 303 26 446 668 749 53 913 25 W053 41 54 44056 11051 302 39 
596 604 96 871 [3000] 34012 48 311 441 92 612 75 80 733 931 35022 
115001 75 184 796 849 913 36009 190 265 316 404 130001 23 713 37081 
91 98 109 366 503 63 13001 706 10 24 907 38265 305 91 410 576 661 
906 39001 113 344 425 735 904 19 74 89 

40099 114 335 541 46 92 687 96 841 41073 154 15001 67 83 273 
322 80 563 915 42132 212 454 57 514 44 81 628 768. 895 914 89 90 
43143 510 699 779 894 44025 81 260 334 548 50 [3001 45042 258 
44 726 893 954 46086 213 15 523 720 

5 47123 337 519 623 51 786 931 48065 201 322 15000] 47 
[300 0001 456 79 607 839 64 [3000] 969 49075 237 82 394 520 53 
63 637 41 701 78 82 85 855 943 48 96 

50165 206 380 532 70 88 739 51017 42 202 60 61 534 622 55 756 
62 [300] 871 [300] 996 52041 232 360 130001 67 526 50 99 838 65 912 
91 53166 327 1500] 579 603 884 957 82 54040 [500] 108 [1504] 278 
304 19 50 467 537 754 78 95 928 56 55122 221 321 27 30% 43 708 
66 876 999 58068 267 87 320 35.92 512 46 607 30 857 201 16 55 58 
57018 41 360 402 28 79 80 548 691 810 44 13001 58059 179 318 82 87 
388 a pol 2 807 93 932 77 59044 117 242 590 609 27 62 723 

2 71 992 

60120 55 76 224 [300] 85 353 66 532 635 68 83 842 77 61019 91 
204 73 494 526 729 962 62013 103 61 262 341 82 512 33 670 730 847 
905 94 63040 90 206 38 [1500] 62 [3001 70 89 130001 99 351 480 534 
821 971 64077 96 223 342 418 511 85 709 87189 65016 43 89 114 
115001 226 56 397 461 531 74 794 904 93 66016 308 37 588 779 813 54 
70 92 971 94 97 67026 41 166 217 408 33 33 626 33 73 734 64 827 85 
947 68111 89 253 329 [3000] 468 550 [1500] 698 743 817 992 69284 
437 96 552 867 

20162 31651 52 457 [30001 58 565 80 90 (15001 92 629 71215 91 
95 371 449 513 615 738 58 96 903 7 30 72148 211 341 410 60 32 85 
713 L30001 62 808 (30001 950 [300] 73194 216 417 83 509 755 67 95 


52 832 55 
78094 124 239 94 415 515 634 770 90 888 15001 942 79020 97 


7 8¹⁰ 

80001 120 317 445 518 660 731 92 81011 50 55 158 229 [300] 412 
26 68 542 59 646 751 883 94 82089 96 15001 194 232 44 74 79 98 337 
506 79 625 82 90 817 992 83287 309 59 424 519 92 662 75 708 43 823 
913 15 84066 121 245 15001 98 [300] 504 642 781 85142 48 428 65 [3000] 
525 94 627 75 704 130001 25 37 831 67 945 71 88154 78 261 353 84 (5001 
430 521 22 [300] 60 628 745 60 883 957 67 86 87132 298 328 63 455 
50 538 732 53 [1500] 844 78 929 31 88061 168 214 59 60001 427 1500] 
535 55 63 66 93 614 714 18 46 845 89022 68 125 209 C3000 1 344 60 


77037 165 267 68 (500) 401 [1500] 30 579 856 928 73 


Ziehung vom 25. Juli 1889, Nachmittags. 
Nur die Geswinne über 210 Mart find den betreſſenden Nummern 
in Pareutheſe beigefügt 
(Ohue Gewähr.) 8980 
99 106 52 312 35 92 446 68 501 15001 761 892 _ 1006 56 | 

782 [300] 845 931 2250 617 69 715 32 (30001 841 70 97 3128 269 425 
e e 
6 5 55 59 20 le 5 7 32 62 905 
4.75 812 721945001 510 72 804 (0000.01 37 8932 41 


73 698 75 812 1 
155 25734 81 13001 662 75 95 719 53 99 897 


348 84 513 [3000] 
74 27054 161 370 446 59 

30072 222 325 13001 74.662 79 711-807 42 31132 38 64 88 [5000] 
96 504 15 609 46 711 814,998 32103 263 525 683 818 21 33023 69 
11500) 129 63 1300] 76 244 360 72 444 682 715 880 974 34022 35 323 
70 458 697 742 960 35930 61.119 22 86 269 80 81 362 66 543 82 83 
86 90 682 [300] 92 792 857 956 86207 56 66 389 565,632 75749 37001 


ser N 38072 105 92 309 453 
507 33 602 39316 5 5 

40009 11500] 47 15001 144 583 910 41065 256 67 86 353 59 540 

42001 13 116 91 283 402 44 [300] 66 551 68 616 736 

57 81 845 92 995 43062 63 254 428 75 [600] 526 678 732 44128 227 

508 12 869 925 44 45303 458 534 48 632 776 77 87 863 46051 

5 7 9 106 18 44 68 78 317 420 


151 356 434 589 639 93 716 817 80 981 1300] 


695 756 83 840 


74131 66 273 130001 306 81 484 514 50 620 757 830 7687 275057 92 
105 87 375 86 407 848 [3000] 951 93 76010 11, 33 146 266 380 428 
[5000] 34 36 81 686 733 829 77022 44 388 472 99 626 97 858 54 
[500] 78403 12 39 40 555 86 601 57 84 (5001 817 976 29029 66 72 
84 234 88 309 [500] 14 38 48 63 468 542 684 728 64 79 876 1500 99 980 


80186 237 57 351 [30001 67 499 (5001 504 735 70 53 818 61 [1500] 50 


66 917 81 98 81017 29 178 [300] 206 80 381 401 571 90 618 798 803 
47 49 964 82079 [300] 179. 248 61 92 476 765 825 918 83023 222 
64 115001 343 447 83 527 698 896 991 15000 84056 138 70 86 90 242 
338 [500] 412 526 683 868 85378 952 5466 86023 45 148 88 220 300 
45 435 68 96 528 706 19 26 925 35 54 65 72 8712 327 40 417 26 57 
93 603 17 701 936 13000 88063 93 1500] 143 368 417 18 545 640 59 89 
822 50 73 1500) 76 89187 212 [3001 333 402 50 707 897 96 

90087 101 383 442 516 923 27 76 77 [3000] 91051 79 (5001 154 231 


Hilf Helfer, hilf in Angſ . —ʃ x 
und Noth! a Nufikalifher Hausfreund. 


adliger Familie, deren Töchter verun⸗ 
. glückt ſind und deren einzige Stütze 
4 Jahre das Krankenbett hütet, iſt in 
die bitterſte Noth gerathen. 
ſteht bevor, doch es fehlen die erforder⸗ 


denkende Herzen unſerer ˖ 
provinz die herzliche Bitte, die Mild⸗ 


da ja ein Leben davon abhängt, welches 


die Stütze einer ganzen Familie iſt. 
Amtliche Atteſte liegen vor. 


dition dieſes Blattes. 


== Trunksucht 
der. Glücksstörer unzähl. Famil., ist durch 
mein seit lang. Jahr. bewährt. Mittel heilbar. 
Z. Beweise hierfür sende ich auf Verl. ganz 
gen: u. eidl. erhärt. 
rhalt 


Mittels wende man sich vertrauensvoll an 
Reinhold Retzlaff, Fabrikant in Dresden 10.“ 


932 


410 45 61 63 746.60 818 32 917 


5745 84 905 60 


Förſterwittwe aus Blätter für 
ausgewählte Salonmuſik. 
Monatlich 2 Nummern 
(mit Text⸗Beilage). 
Preis pro Quartal 1 Mark. 


Probenummern 


8 gratis u. franko. ug 


C. A. Koch's Verlag 


in Leipzig. 


Geneſung 


an edel⸗ 


ergeht 
7 Schweſter⸗ 


nicht zu verſagen, 


12. Juli 1889. 


entgegen die Expe⸗ Einen tüchtigen 


Hausknecht, 


auch verheirathet, ſuchen 


dies. ausgezeichn. 


Näheres in Kahlberg bei 
Sanitätsrath 
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20044 60 95 98 163 [30001 417 46 507 684 71849 858 91018 73 
389 563 99 646 741 47 833 97 (300, 95103 54 70 87 97 395 540 659 
888 57 73 89 93025 104 255.00 383 87 675 714 18.845 1500) 83 972 
88 94153 [30001 446 600 61 96 807 920 27 0 95033 513 17 644 7=0 
930 96154 301-1800) 79495 509 130001 40 hält ſich d 
348 66 404 532 605 7% 98054 133 220 72 maße hält ſich der 
521 774 854 15001 944 38 “Toon für die 

100190 238 312 16 25.99 419 75 581.96 742 913 . aß 
346.434 548 64 [300] 966.80 102399634 841 903 26 69 ionen 
514 [1500] 77 (5001 632 72 957 104042 48 62 77 [1500] 237_77 81.341 
57.450.555 641 795 105023 33 127 [500] 365 86 572 640 706 841 48 
938 71 80 106071 [30001 141 237 74 304 421 550 620 713 15 35 802 
107100 21 229 358 91 424 558 97.634 760 78 99 961 67. 108186 
204 15 27 44 318 23 44 655 88 73 707 415001 37 100148 315 434 676 
FFF 

212-1300) 92 325 598 6 25 15001'35-918 10105258 

64 116 411 16,604 53. 69 - 112226 11500] 442 650 796 888 94 927 113026 
86 87 203 386 544 55 895 714012 45 [300] 179 369 40 84 504 13 18 
47 83.664 776 88 831 0 929 115007 137 213 73 420 592 116080 
197 210,372 436,42 584 605 49 728 40 862 922 112006 32 33 38 68 
136 76 82 94 337 64 483 528 820 48 90 979 118017 75 20547 310 529 
97307 786 81 52905 49 118048 325 650 713 19:25 45 46 56 80 883 
120037 115001 64 113 26, 36 105 356 435 510 36 85 15001 605 27 
712 T5000 31. 887 986 121287 495 97 522 657 [500] 737 857912182082 
112 1500] 55 63 258 61 395 446 68 524 36 765 802 69 123013 294 580 
92 616 13000) 59712 77.903 124013 72 19 T 245 317 59 77 465 81 91 
552 609 938 95 125379 400 673 971 126175 237 80 394 507 743 
127015 171 274.80 459 504 810 97 948 59.89 128032 187 80% 58 
433 507 762 72 801 47 963 1300 129017 [500] 105 111500] 45 328 98 
689 709 835 992 R 

130023 79 260 (15001 380. 1300) 453 80 543.708 881 P1801, 131107 
91 311 35 450 78.654 66 801 25 132099 [3000] 368 81 570 714 58 92 
936 133132 350 609 134014 126 28 369 470 604 734 71 81 972 (5001 
135537 615 50 756 136409 556 696 810 137218 [3000] 452 530 1500] 
602 18 906 138007 410 509 10 20 715 1300 139009 132 85 86 233 
82 480 615 35 50 753 71 86 896 961 68 

140015 103 269 416 744 11500] 816 955 141025 42 272 390 43 44 

142036 15001 72 231.84 508 635.88 
98 739 143033 65 82 248 83 96 320 473 553 6U1 [500] 12 [500] 93 779 
875 144092 [300] 154 86 240 327 34 81 [1500] 576 632 70 723 46 943 
93 145251 75 85 96 419 40 87 580 673 729 59 809 16 130001 938 56 
146023 43 520 600 56 837 082 95 147028 47 50 53 212 63811 543 
94 623 65 746 839 94 15001 933 148020 166 77 265 425 593 607 13 31 
992 149207 67 312 13 13001 70 81 98 515 23 90 97 696 746 75 865 974 

150050 69 127 39 3 01 226,29 61 530 51.1500) 66 78.612 881 55 
959 61 72 151231 (15001 341 88 573 703 892 937 152097 129 210 
361 440 89 518 646 910 153021 78 94 174 13901 423 661 986 154223 
31 99 392 409 744 67 844 95 917 26 1550/7 224 419 26 32 68 559 
13,001.84 658 67 81 91 721 59 803 1560%½1 12 [3000] 74 144 425 92 664 
704 47 500 18 7002 92 123 26 58 349 (500) 534 88 614 20 731 87 823 
60 (300 952 15001 38 76 130% 1 158057 72 457 90 606 963 159122 

160297 402 515 612 & 2 2 [500] 97 161 - 
558 738 868 942 162006 244 505 57 (1501745 888 89 et 128 
42 281 474 90 561 1 600 61 731 69 85 929 164173 94 231 52 68 365 
98 643 50 65 736 15001 89 929 86 165316 446 749 805 978 166007: 
262 417 57881 934 162023 137 21143 90 460 83 647 735872 188005 
12 98 174 93 392 [3001 535 609 702 15 19 169154 89 361 80 88 463 79 
616 51 90 729 52 920 31 78 92 

170035 312 22 38 425 65 629 130001 892 932 73 94 121056 117 
37 280 407 29 596 675 708 32 812 36 50 912 172267 335 411 30 43 86 
520 833 173084 132 35 547 683 812 56 174148 73 222 27 63 [1500] 
87 120001 404 49 93 564 82 790 91 883 912 45 [3000] 58. 175222 63 
302 16 373 833 508 51 688 04 9 50922 478005 1257 580 858.68 98 

59 508 91 686 7 5 922 128 28 72 233 83 355 
518 703 fo 170035 72 181 412 527 32 47 56 614 N 

180089 456 611 777 894 64 922 46 181030 58 116 32 99 65001 
26 482 90 598 712 85 862 73 939 68 83 182121 245 454 810 48099 893 
183511 827 76,600 „184025 [3000], 541 783 893 924 (3000152 75 
185101 51.298 433 61.70 785 86 835 76 966 186127 93 253 53 362 
420 115001. 25/635 733 800 921.46 182195 321 2634 519 642 733 87 
500 92440158855 76 306 13001 30 523 57 71 641 73 767 68 180146 79 


54 63 397 445 645 721 76.93 918 92029 77 126 232 (300) 81 15000] 
432 38 592 603 7 67 80 775 831 921 86. 93107 547 [300] 
944 48 961500, 94001 156 204.30 67 363 401 636 70 1300] 760 85 98 
812 28 32 95164 217 91 402 695 793 929 99 96273 353 406 613 97059 
83 116 [1500] 216 90 [300] J 8 60 99 506 752 [11500] 809 13001 16 32 67 
90 958 88 98021 110 775 811 47 85 949 99025 43 306 5 

100035 56 235 13000) 420 509,30 51 630 90 714 93 907 82 101054 
348 460 502 21 634 79 931 102070 72 140 268 82 880 97 999 103255 
470 76 90,815 777 870 79 104447 503 620 34 798 105159 242 69 
354 63 4817503 723 835 969 109112 288 431 47 86 529 1300.35 659 
73 708.21 30 [200] 890 997 107084 273 362 922 198064 [500] 255 
389 422 550 53 54 58 607 97 701 13 50 825 31 76 965 81 109137 294 
323 41 43 826 49 903 44 ä 

110405 152 279 427 712 22 99 865 92 919 (5001.93 12.1127 208 
54 418 31 575 602 709 49 807 926 11274 78 240 13001 381.473 505 
[3001 72 656 87 815 113107 9 324 31 57 62 515 616,25, 114118 84 
257 311 13 19 400 563 62 735 67 820 1600) 115024 224 342 407 12 84 
509 601 38 57 985 116110 1500) 260 [100001 370 496 527 [3000] 31 
651 66 92 847 9% 1417069 [5001 122 213 72 394 440 500 33706 20 41 
833 63 2 190 610 18005 574 253 63 746 907.19 88 119038 57 133 

22 3563 24.8 

120006 122 76 [300] ,413.115001 42 60 82 577 659 757 66 893 
121221 91 313 45 67 463 508 50 98 671755 801 61 83 915 59 122043 
[500] 30,408 516 [3000] 651 76493836 50 123027 156 887 341 66 536 
90 746 92 804 063 79 184206 494 504 [5001 671, 858 76. 125055 92 
219 63 327 652 84 790 811 981 126113 59.203 409 18 24 559 791 924 
127329 90 NN, 609 700 830 115000 128201 3 476 89 596 697 911 61 
129018 146 404 56 767 900 
„ 130182 268 497 595 698 714 58 862 88 131095 12 83 389 479 34 
802 _ 132022 213 32 53 448 530 687 746 826 935 74 81 133217 400 
676 715 [300] 858 959 77 86 134101 328 520 634 44 777 845 957 
135014 112 428 61 651 748 68 843 989 9% 136380 557 613 58 69 70 
137073 93 134 250 325 444 68 557 635 817 22 138008 21s 559 648 
717 921 42 500 18814f 271 342 64 408 03 640 701 5 22 881 57 64 

140028 30 307 [1500] 86 87 450 97 558 91. 651 15001, 864 91 929 
52 141003 74 123 45 59 72 313 [30001 16 13001 73430001 409 27 31 53 
624 708 54 820 [300] 87 973 9% 142367 509 [500] 21 69 681 97 821.69 
943 143046 26 851 834 35 918 144013 103 222 (30001 65.69 352 
434 555 60 72 59 752 876 90 975 145021 135 86 315 714 997 146016 
7295 165 22) 53 70 559 [3001 630 779 817 97 147001 85 [3000] 157 
85 212 440 527 [5001 618°74 [115001755 818130001 87 83 148047 434 
908 14908 92 7 224 436 63 83 506,9 85 772 900 13 86 92 

150002 87 101 32 200 652 67 866 916 (500 181012 60 373 562 
90 866 87 905 29 182131 [300] 313 431 37 52 505 28 65 617 60 81.708 
67 858 153053 305 483 541.806 989 154079 84 396 507 92 627 32 
155113 13 276.408 521 91 774 89 861 1300] 74 931 99 
156346 92 801 33 (1500 56 [15001 76 182014 58 13000) 133. 830 79 
84.89 425 7000 522.819 916 70 97 158017 173 214 335 801 98 910 
[30001 36.65 159507 81190 969 

160009 203 58 82 520 13001 504 5 26 662 74 76.805 130001 94,928 
58.79 161041 49 131 280 315 33 426 507 945 50 902 162130 224 77 
541 656 734 06 873 163226 52 401 26 43 663 732 890 164091 [300) 
104 44 95 221 37 356 582 738 165150, 80 83 254 504 42 56 675 704 


28 529 607 23 741012 168069 [500] 166 71 99 (3001 274 80 [300] 352 
638 850 68 979 169079 94 [300] 172 74 333 49 92 444 600 65 97 703 57 
170057 176 412 582 643 76 748 821 74 966 171009 10 41 44 109 
381 416 508 619 4257 66 761 [3000] 824 999 422078 207 19 340 74 81 
441 703 15001 20 868 922 45 13001 85 123032 75 228 76 303 23 44 
408 613 63 71 97 814 59 74 77 933 174031 125 281 379 417 532 35 
76 662 874 5000] 175050 146 72 239 385 420 569 625 68 733 67 
848 9:2 [300] 49 176500 633 76 752 88 885 95 959 177107 228 302 
80 407 510 13001 14 25 115001 30 763 333 178028 [500] 271 500 50%] 
9e 655 86 708 15001 901 175062 159 98 233 482 528 37 54 95 609 709 
50 803 
1801ʃ5 82 95 336 47 446 82 666 68 63001 77 871 924 181069 120 
221 71 308 9 35.39 517 713 182013 65 Sr 80326 31 [300] 87 403 1300 


343 50 58 [3001 85 130001 429 1500] 579 10 000] 698 715 14787447 
3001 87 


779035 68 


E. Hlose & Noss. 
Kahlberg. 


Für die zweite Badeſaiſon habe ich 
noch Wohnungen zu vermiethen. 


r. Fleischer. 


891 950 166158 202 87 415 28 59 612 777 862 906 64 86 167079 101 0 
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